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Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
Mcheinende Stettiner Zeitung mit 
A pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Mitalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
leres Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 
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Der Burenkrieg. 

Der niederländiſche Militärſchriftſteller 
Oberſt de Wit ſchreibt über die neueſten Vor- 
Sage in Südafrika: Da nunmehr mit alleini⸗ 
zer Ausnahme von Natal in ganz Südafrika 
der Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen 
unbeſchränkter Herr und Gebieter iſt und über 
dir ganze Kapkolonie der Belagerungszuſtand 
verhängt iſt, iſt es noch ſchwieriger als vorher, 
über die wahre Lage auf dem Kriegsſchau⸗ 
Paß ein richtiges Urtheil zu bilden. Aber aus 
der Thatſache, daß die letzten Berichte beinahe 
Kusſchließlich über Strafurtheile und Hinrich 
0 ngen handeln, darf man mit ziemlicher 


ba 
wi 


2¹ 


ſei 


Sicherheit ſchließen, daß die Ereigniſſe eine für 
die Engländer keineswegs günſtige Wendung 
genommen haben und daß Kitchener in ſeiner 
Rathloſigkeit verſucht, durch Schrecken das zu 
erreichen, was das Schwert nicht bewerkſtelli⸗] de 
uren unter Englands Willen. Unwillkürlich 
Neigen vor uns die Tage auf, in welchen wir 
Mit dem mächtigen Spanien um unſere Frei⸗ 
heit raugen. Alba, einer der erſten Feldherren 
keiner Zeit, übernahm die Regierung der Pro⸗ 
dinzen aus den Händen der Schweſter des 
ſpaniſchen Königs, der mit königlicher Voll⸗ 
Macht ausgeſtattete eiſerne Herzog ſollte den 


Er. 


hd Galgen wurden errichtet, die edelſten 
Söhne des Landes büßten unter Henkers 

Yandeı das Leben ein, aber das Ende des 
langen Kampfes war doch, daß das Reich, in 
Welchen die Sonne nicht unterging, vor den 
0 einigten Provinzen die Flagge ſtreichen 
ußte. Und wie die Waſſergenſen jo manchen 
panier für Albas Grauſamkeiten büßen 
ließen und ſelbſt die gemeſſenen Befehle des 
— Klingen von Oranien nicht im Stande waren. 
Die Grauſamkeiten eines Lumey von der Mark. 
(der die 19 Mönche von Gorkum erſt foltern 
und dann hinrichten ließ) zu w fo be- 

es 


darf es auch heute keines prophetiſche Geiſtes, 
um von ſagen, daß der Tod Lotters nicht 
erächt bleiben toi man vom ſtreng 
nchen Standpunkt feine Shmrichtung auch 

zu bertheidigen ſuchen, ſie iſt und bleibt ein 


Hoher Jebler; niemand wird ſich dadurch ab- 


reden die Wulfen gu le 
Gegentheil, der bewaffnete Widerſtand in de 
Labpkolonie wird nur zunehmen, und die 
Vingoblätter, welche über dieſe Hinrichtung 
bein. geben ſich gar keine Rechenſchaft von 
den Folgen. Dafür ſchreiben ſie die britiſchen 
Miederlagen „einigen Verräthern“ zu. Wenn 
die Engländer konſequent handeln wollten, 
müßte an allen Rebellen, die in ihre Hände 
allen, die Todesſtrafe vollzogen werden, dies 
chieht aber nicht, denn nur die Anführer 
rden erſchoſſen. Die Buren werden dies bei 
Ausübung des Wiedervergeltungsrechts, 
cht vergeſſen, und wer weiß, wie viele Sühn⸗ 
er -ſchan gefallen find! Darüber hört man 
Auatürlich, dank der engliſchen Zenſur, nichts, 
denn ſonſt könnten in England doch Stimmen 
laut werden, welche gegen ſolche unmenſchliche 
Kriegführung proteſtiren würden. Weder 
Haben die Niederländer während des Aufſtan⸗ 
des von Belgien im Jahre 1830, noch die Nord. 
amerikaner während des Sozeſſionskrieges 
ihre Gegner als Rebellen betrachtet und dem 
Henker überliefert. . . .. .. Von der Bujam- 
menziehung ſtarker engliſcher Truppen maſſen 
beginnen die Buren bereits zu profitiren: auf 
der Delagoabai an der portugieſiſchen Grenze 
ſillen fie in der Nacht vom 3. auf 4. Oktober 
nicht weniger als ſechs Güterzuge verbrannt 
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baben, und nach einem Berichte aus Liſſabon] Aktivas, die aus der Verbindung der Leipziger 


n Nachdruck verboten. 
8 Ses klang, wie ein Jubelſchrei, wie das! 
2 chluchzen eines Menſchen, der aus dunkler 
Kerkern 
0 E 


lange feſſelten, abgeſtreift, und plötzlich 

‚er kann ft 
fried ſtreckte die Arme 
wunſchlingen. Aufs kiefſte erſchüttert, bemerkte 
Santoff dieſe Wandlung. Er vermochte ſich 
kaum zu beherrſchen. Raſch trat er zu Erika, 
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mit angehaltenem Athem. 


ſen herangeſchoben. Gräfin Luiſe ſchritt neben⸗ 


ber. ſie hielt die Hand auf das pochende Herz ſchien vollſtändig aus dem kranken Hirn ge⸗ 


Voſtänſtalten 1 % 10 ; dürch den Briefträger ins Haus 
igen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 5, Reklamen 30 J. 


in einem Gefecht bei Komatipoort ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten haben. Dieſe Berichte ſind wahr⸗ 
ſcheinlich, denn oft haben wir uns in der letzten 


und Dewet nichts von ſich hören laſſen, da die 
Engländer es faſt ausſchließlich auf Botha ab⸗ 


Die Thronbeſteigung des ſehr jugendlichen 
Königs — er war im Jahre 1774 erſt zwanzig 


erregt, die die Zukunft jedoch Lügen ſtrafen 
ſollte. Der König war gut und tugendhaft, 
von unanfechtbarer Rechtlichkeit und von den 
beſten Abſichten beſeelt; aber während er ſchein⸗ 


Geiſt war grob und ungeſchliffen, an intellek⸗ 
tuellen Arbeiten fand er keinen Gefallen, und 
nur zu häufig bewies er durch die Gemeinheit 
ſeiner Späße ſeine geiſtige Beſchränktheit. Das 
„Coucher“ des Königs, das unter einem eigen⸗ 
thümlichen Zeremoniell ſtattfand, war ſelbfl 
für des Königs ergebenſte Freunde zu einer 
wahren Qual geworden. Man zog dem König 


gen kann, nämlich die blinde Unterwerfung der | aus, jo daß er bis zum Gürtel nackt ſtand. 

Dann konnte man ihn in Gegenwart des gan⸗ 
zen Hofes und oft auch zahlreicher vornehmer 
Fremden ſich reiben und kratzen ſehen, als ob 


keit ſeiner engeren Umgebung ihm das Nacht⸗ 
hemd anziehen, ſo glaubte er überaus witzig zu 
ſein, wenn er Geſichter ſchnitt, auswich und 
an SR Bag) jo Ra Die 111 dem 
Ni r erſticken, Scheiterhaufen Hemde nachlaufen mußte. Dabei lachte er 
. . dann aus voller Kehle. Hatte man ihn end: 
lich dazu gebracht, das Hemd anzulegen, ſo 
kam der Schlafrock an die Reihe. Drei Diener 
öffneten die Haken am Gurt und den Knien 
der Hoſe welche alsbald auf die Füße fiel. In 
dieſem Zuſtand mit den durch die, Hoſe be⸗ 
engten Füßen herümſchlürfend, machte, der 


war ein jämmerliches Schanfpiel; aber die 


was ſie empfanden. Ein andermal wieder 
warf er den Höflingen ſein blaues Band ins 
Geſicht oder er hakte es denen, die, wie der 


99 r 

Ohren. Eines Tages verließ der Herzog von]! h 
Laval empört Fan fer den Sab en iſt, daß einzelne ohne 
Sie ſich doch nicht ſo, mein Herr!“ rief ihm der 
König nach; „von Ihnen will ich ja gar nichts“. 
Und es blieb be 


Tages hätte er den Prinzen von Ligne bei⸗ 
nahe erdroſſell. Die Leidenſchaft für körper⸗ 
liche Uebungen trieb er bis ins Extrem. Auf 
Parforcejagden ritt er bis zur völligen Er- 
ſchößfung und kehrte dann in wahrhaft jäm⸗ 
merlichem Zuſtand zurück; die Herren ſeiner 
Umgebung vermochten ihm nicht zu folgen. 
Bei den Mahlzeiten aß er übertrieben, faſt ge 
fräßig. Hier das Programm einer ſeiner Vor⸗ 
mittagsleiſtungen: mum fen Uhr klingelt der 


„Das iſt aber-gar nicht viel; man ſoll mix 
Setzeier machen!“ — Er überwacht perſönlich 
die Vorbereitungen, ißt vier Kotelettes, das 
fette Hühnchen, ſechs Setzeier, eine Scheibe 
Hammelkeule und trinkt dazu ein und eine 
4 melde 17 Nag 4 7 817 er 
ſich an, geht auf die Jagd und kommt Mittags * N 
it un laublichem Appetit zum Diner. x Spitzen der Behörden, der Landſchaft und Ge- 
— NE EN EL BER LE I DEE ſellſchaft unter ihnen befanden, von ihm oft 

recht kurz abgefertigt, bisweilen auch gar 


Von der Leipziger Bank. 


Bank hat jetzt einen Bericht veröffentlicht. Der⸗ 


an die „Daily Expreß“ müſſen die Engländer! X 


acht befreit, mit einem Male die Ketten, küßte ihn auf die Stirn. 

wieder frei bewegen. Sieg- | et, während auch in ſeinem Auge eine Thräne ö g ärte der A 1 

aus, als wollte er alles ſchinnmerte, „und Du wirſt, ſo hoffen wir, in bereit, Alice Bernhardi, Siegfrieds Gattin, 
der Heimath völlig geneſen.“ ) 


- Indeiien hatte man den Rollſtuhl des Gra- ich nichts!“ 


t gefragt, warum Delarey, Beyers, Steijn 


Von Ludwig XVI. 


indet ſich ein merkwürdiges Charakterbild 
dem ſoeben erſchienenen zweiten Bande des 
1 Paul Bornſtein überſetzten Buches „Der 
rzog von Lauzun“ von Gaſton Maugras. 


ohne Hypothek, Aktien, Geſchäftsantheile und] di 
Hure; 6. Abtretung von 22 400 000 Mark jo 


r alle Tugenden beſaß, ging ihm die Liebens⸗ 
irdigkeit ſeiner Tugenden vollſtändig ab. 
e ſchlechte Erziehung, die er genoſſen, macht 
ne Schwächen zum Theil erklärlich. Sein 


Mark, Union-Prag 181.000 Mark. Ziffer vier] g 


Lochſche Brauerei-Kaſſel, Auguſt Sumpf und 


waſſer, Chemiſche Fabriken-Glückſtadt, Holz⸗ 


n Rock, die Weſte und ſchließlich das Hemd 


allein wäre. Sollte dann eine Perſönlich⸗ eee weir Teen een 


Die meiſten dieſer Forderungen erſchienen 


önig die Runde unter den Verſammelten. & 


moejenden„biteten ſich, merken zu laſſen, 
größten Theil der als vorausſichtlich erziel⸗ 
baren oder bereits e Werthe der Aktiven 


inz von Ligne, Ohrringe trugen, in die Deren Sele es aber, 


im Alten, _ 2 — gewalt — — > 
m Spiele des Königs; er r 12 ER Berry 
g n it e nigen nitigten | 1 Kͤ.ronprinzenſtreiche. lo IE 
nd ſchlug ſie dabei oft ganz gehörig, eines Dom Luiz Felippe. der portugieſiſche Kron⸗ 
prinz, iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Liſſabon 
geſchrieben wird, ein ſehr hübſcher fünfzehn⸗ 
jähriger Knabe, dem bisher alle Unterthanen 
des Reiches mit gleicher Liebe entgegenkamen. 
Und wenn ſich nun in den letzten Tagen eine 
gewiſſe Mißſtimmung gegen ihn bemerkbar 
macht, ſo iſt wohl weniger ihm als ſeinen Er 
sichern" die Schuld daran beizumeſſen . E 
heißt. der Prinz habe plötzlich äbſolutiſtiſche 
Anſchauungen bekommen und erkenne dem 
Volte gegenüber keine Höflichkeitspflichten 
mehr an. Dom Luiz hatte mit ſeinem Erzieher, 
dem Major Muſinho de Albuquerque, einen 
Ausflug nach Oporto und nach den nördlichen 
Provinzen des Reiches unternommen; wie ſich 
das nun von ſelbſt verſteht, fanden ſich in 
allen Städten und Dörfern, die er berührte, 
Abordnungen ein, um ihn zu begrüßen; dieſe 
Abordnungen wurden nun, trotzdem ſich die 


waren 


* 


tönig und fragt, was es zum Frühſtück gebe. 
Sire, ein fettes Hühnchen und Kaotelettes.“ 


nicht empfangen. Schlimmer aber geſchah es 
noch in Gegenden, in welchen keine Eiſenbah⸗ 
nen vorhanden ſind, und wo der Prinz größ⸗ 
tentheils zu Pferde reiſte. Auch dort fanden 
ſich die Stadtälteſten, Abgeordneten der Cortes 
u. ſ. w. ein, um ihm zu huldigen, auch manche 


Die Konkursverwaltung der Leipziger 


elbe enthält eine Aufſtellung derjenigen 


Bank mit der Trebertrocknungs-Geſellſchaft 


freute ſich über den kräftigen Sproß fiber den 
Die letzten Worte klangen ebenſo wie vorhin, Enkelſohn, den Erben des Majorats. Rein⸗ 
vie ein heller, jauchzender Jubelruf. — hold hatte eine vorzügliche Erziehung ge. 
Der Graf zog den Sohn zu ſich nieder und noſſen, er war eine ſchöne, echt ariſtokratiſche 
Erſcheinung, und Graf Düren war ſtolz auf 
ihn. f 
In ſeinem Glück erklärte der Alte ſich auch 


„Du bleibſt jetzt für immer bei uns,“ ſagte 


N a der Mutter ſeiner Enkelkinder, eine Heimſtätte 
Siegfried nickte. Nur das Eine konnte er] im Schloſſe zu ſichern. Leider kam die Nach⸗ 


at ei immer und immer nicht begreifen, daß Erika, giebigkeit des Grafen hier zu ſpät. Alice hatte 
* und flüſterte ihr zu: „Bitte, bitte, fingen Sie die am Eingang der Laube ſtehend, die Scene die rechte Heimath bereits gefunden, ſie be⸗ 
noch einmal dieſes Lied, es hat ein wahres mit anſah, ſeine Tochter fein ſollte. 
Wunder vollbracht!“ Und wieder begaun fie} „Eine Tochter, jagt Ihr?“ fragte er wohl zu Newyork, wo fie längere Zeit krank gelegen, 


durfte der irdiſchen nicht mehr. Im Hospital 


dieſelbe Weiſe, und wieder lauſchte Siegfried fünf oder ſechs Mal hintereinander, und war ſie geſtorben. Dr 
ſchüttelte den Kopf. „Von einer Tochter weiß, Man vermied es jorgfältig, mit Sieafried 


„ davon zu ſprechen, weil man fürchtete, ihn un⸗ 
Dabei blieb er. Die Geſchichte ſeiner Ehe nöthig aufzuregen. Er kannte nichts Lieberes, 
als oben ſtill am See zu ſitzen und dem Geſang 


gedrückt, während ihr unaufhaltſam die Thrä- ſchwunden zu ſein. Er erinnerte ſich an nichts, der Vögel zu lauſchen. Viele Stunden des 
nen über die Wangen liefen. Sie that einen während die Zeit ſeiner Kindheit, die Jahre Tages verbrachte or auf ſeinem Lieblingsplätz⸗ 


* Schritt vorwärts, und ſtand mit wogender 


. Siegfried. — mein lieber Siegfried!“ tönte 
dees durch den ſtillen Park. g 
Der Angerufene wandte ſich mit . 


um, und ſank in die ausgebreiteten Arme ſei⸗ 
ner Mutter, die ihn feſt und innig umſchlang 
Van hörte eine Weile nichts, als das heftige 
chluchzen der Beiden. Dann raffte ſich die 
räfin auf und die Hand des Sohnes ergrei— 
8 end, führte ſie dieſen zu dem Rollſtuhl des 
Grafen. Er wollte ſich erheben, ſank aber mit 
Linem Schmerzenslaut wieder zurück. Er hatte 
mn 1 — Minute ganz vergeſſen, daß ſein lah⸗ 
4 . 2 ein ihn an jeder raſchen Bewegung hin⸗ 
5 karte Hatte Siegfried die Mutter ſogleich er⸗ 
‚Fannt, jo ſtutzte er doch wieder, als man ihn 
du dem Vater führte. Er mußte ſich erſt be 
ae, doch dann flog es wieder wie ein 
euchten in ſein Geſicht. 


der glücklich verlebten Jugend faft mit allen chen, während Erika ihm vorſang. 


neben dem Heimgekehrten. Einzelheiten klar vor dem Geiſte des Kranken Sie hatte ihren Kontrakt, der fie auf zwei 
auftauchten. In der Heimath wurde ihm die Jahre an das Theater feſſelte, gelöſt, weil die 
forgfältigſte Pflege zu Theil. Man ließ be⸗ Gräfin ſich nicht von ihr trennen wollte. 


rühmte Aerzte und einen erfahrenen Wärter Erika war viel ſtiller geworden. Auf ihrem 
kommen. So führte Siegfried ein im Ganzen ſchönen Geſicht lag ein Zug von Schwermuth, 
glückliches Leben. Wenn ſein Geiſt ſich auch die ſie vergebens zu verbergen ſuchte. Ihre 
zuweilen wieder umnachtete, ſo hatte er doch Heiterkeit war nur eine ſcheinbare, und ſie 
viele lichte Momente, in denen er ſich voll- vermochte wohl die Gräfin zu täuſchen, nicht 
ſtändig klar bewußt war, daß er ſich in der aber den Fürſten, der fie oftmals ſcharf be⸗ 
Heimath und bei ſeinen Lieben befand. (obachtete und nicht ſelten ſcheinbar theilneh— 
Auch Reinhold. war von den glücklichen mend fragte: „Fehlt Ihnen etwas, mein liebes 
Großeltern in Kenntniß geſetzt worden, wie Kind? Ich meine, Sie waren früher viel 
ſein Loos ſich gewendet. Mit freudigem luſtiger! Meine kleine Lerche hängt das Köpf⸗ 
Stolze ließ die Gräfin ihre Augen auf dem| chen und ſingt nicht mehr jo fröhlich! Warum 


blühenden Geſicht des jungen Mannes ruhen. nur?“ 


Graf Düren lebte ordentlich auf in dieſen Wenn dann Erika ruhig, aber mit ſeltſam 
Tagen. Es erfüllte ihn mit Genugthuung, umflortem Blick verſicherte, ihr fehle durch- 
daß der alte Stamm ein junges Reis ge- aus nichts, dann ſpielte um die Lippen des 


trieben, daß das uralte Geſchlecht der Düren Fürſten ein leiſes, ſeltſames Lächeln. Offen-Kobf dazu — man kann doch ni 
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herrühren, während bezüglich der Paſſiva auff Damen aus den umliegenden Gütern, Fabri⸗ 
die Konkursbilanz der Leipziger Bank vomf ken ꝛc. waren erſchienen und warteten am 
12. September hingewieſen wird. Die aufge-] Wege, nun ſcheint es aber, daß der Prinz ein 
führten Werthe find in ſechs Unterabtheilun⸗] beſonderes Vergnügen daran fand, den ihm 
gen zerlegt: 1. Hypotheken und Grundſchul⸗] wahrſcheinlich herzlich langweiligen Abord- 
den; 2. Erlös von Waaren, die der Leipziger nungen einen böſen Streich zu ſpielen. Kaum, 
geſehen haben Bank verpfändet find; 3. Buch- und Wechjel-| daß er ſich ihnen näherte und die Muſikchöre 
eee eee | derungen an Firmen bezw. Perſonen, dief ihm zu Ehren die Nationalhymne aufipielten, 
E IIA ſ ſich nicht im Konkurs befinden; 4. Dividende] der Bürgermeiſter ſich zu räuſpern begann. 
aus verſchiedenen Konkurſen; 5. Obligationen | um jene Begrüßungsrede anzufangen, und 


Außenſtänden bei Tochtergeſellſchaften durch] Pferden die Sporen und jagten, ohne zu 
die Trebertrocknungsgeſellſchaft an die Leipzi-| grüßen, an den erſtaunten Abordnungen vor⸗ 
ger Bank zum Zwecke der Sicherſtellung.] über, die ganz kleinlaut wieder abziehen muß⸗ 
(Zeſſionsgeſchäft vom November rt Bitter ten. 11 75 15 auch ce ö n dez 
r 8 5 1 enthält 12 Poſitionen, deren Verwerthung] wenn natürlich auch ſehr höflich, gegen dieſes 
Jahre alt — hatte hochgeſpannte Hoffnungen vermuthlich 140000 Mark ergeben dürfte.] Benehmen des Prinzen, wobei ſie hauptſäch⸗ 
Ziffer 2 betrifft Produkte aus der. Kafjeler | lich den Erziehern Vorwürfe macht. Dom Luiz 
Zentrale, der chemiſchen Fabrik in Schwein-| jei kein gewöhnlicher Schulknabe auf Ferien⸗ 
furt und Frantfurt a. O. Ziffer 3 umfaßt 9] reifen, der thun und laſſen könne, was ihm ge⸗ 
Firmen, darunter Schulze-Dellwig 18 845 000 rade in den Sinn käme; nach dem feierlichen 
Mark, die bosniſche Holzverwerthung 155 000] Eide, den er vor den Cortes geleiſtet, ſei er ge- 
Mark, Trockendeſtillation Petersburg 64000 ſetzlich, nicht einmal mehr als Knabe zu be- 
Mark, die Società Italiana-Genua in Conto-| trachten, ſondern trage die Verantwortung 
corrent 750000 Mark, Solawechſel 435000 vor König und Königreich für jene Handlun⸗ 


umfaßt Dividenden aus 13 Konkurſen, dar-] eine Nichtachtung in fi ſchließen, nicht mit 
unter dem der Kaſſeler Trebertrocknung, Di-] den Abordnungen der Bevölkerung erlauben 
rektor Schmidt⸗Kaſſel, Hermann Sumpf-Kaſſel, ri Auch das geſellſchaftliche Benehmen 
Arnold Sumpf-Greifswald, Otto⸗Dortmund, beobachten, da Dom Carlos mit ſeiner Familie 
Schlegel⸗Kaſſel, Chemiſche Induſtrie⸗Weiß⸗] ein ſehr geſelliges Leben führt und ſowohl in 
Cintra als auch in Cascages freundnachbarlich 
deſtillation Kaßza, Gewerkſchaft Holzhauſen, mit den Sommergäſten verkehrt) — zeigt 
Aktien⸗Geſellſchaft L Industrie Chimique du| einen gewiſſen Hang zum Selbſtbewußtſein, 
Bris in Nantes. Ziffer 5 umfaßt 18 Poſi⸗ allerdings iſt der Prinz von großer Liebens⸗ 
tionen, darunter Kaſſeler Trebertrocknung mit] würdigkeit dabei, vornehm und elegant, aber 
doch verliert er niemals das Gefühl, Prinz 

3719000 Rubel, Bosniſche Holzverwerthung] von Gottes Gnaden zu fein, Hoheitsvoll läßt 
1964000 Kr., Holzdeſtillation Lembergſer ſich im Klub und auf der Straße von weiß: 
1553000 Kr., Finskg. Trae-Juduſtrie Heljing- | bärtigen Herren und Damen die Hand küſſen 
fors 1743 000 Mark finniſch, Holzdeſtillation. und fordert die Huldigung ſeiner zukünftigen 
Baßza 2042000 Kr ludustrie chimique] Unterthanen. Die Etikette mag ja dieſen 
du Bois- Nantes 1 310 000 Franks, Memeler | prinzlichen Handkuß vorſchreiben, und bei Hof- 
Holzinduſtrie 460000 Mark. Chemiſche In⸗ feſtlichteiten mag er auch am Platze ſein, in 
duſtrie⸗Weißwaſſer 872 000 Mk., ſowie weitere] der Oeffentlichkeit der Klubs und Gärten fin⸗ 
Unternehmungen aus dem Treberconcern.] det man ihn etwas auffallend, um jo mehr, da 
ja der Vater, König Dom Carlos, kaum ein⸗ 
werthlos. Die in Ziffer 6 - angegebenen | facher und ungezwungener in ſeinem Beneh⸗ 
22 40000 Mark werden mit Null bewerthet.] men Jein kann, er beſchränkt die ihm zukem. 
Die Konkursverwaltung bemerkt ſchließlich:] menden Huldigungen auf ein Mindeſtmaß 
Eine Zuſammenrechnung der aus den Kaſſeler und er 
Beziehungen der Leipziger Bank noch vorhan- freundlichere. 


denen Aktiven wurde unterlaſſen, weil für Den |. ? —. —8 


ſichere Gewährniß nie t vorliegt; auf der an- in den Hauptkulturſtaaten wächſt von Jahr zu 
och nicht ausgeſchloſſen . Ir ſich entjprecdjend der erhebli 
erten 


e eingeſtell⸗ 
ten Aktiven ‚ehvas ir die Maſſe des Stonfur-| länder Braſilien, Venezuela, Guatemala und 
ſes der Leipziger Bank erbringen werden. Haiti in den letzten 10 bis 15 Jahren nahezu 
verdoppelt. So iſt in den Vereinigten Staa⸗ 
Ten, das unter den Kaffee konſumirem hon 
Ländern weitaus an erſter Stelle ſteht und 
im Geſchäftsjahre 1884—85 einen Konſum]! 
von 226800 Tonnen aufzuweiſen hatte, der 
Verbrauch im Jahre 1898—99 auf 362 800 


Ob zugleich mit dieſer Zunahme des Konſums, 


nahme des Alkoholgenuſſes ſtattgefunden hat, 
Alt der bedeutendſte Kaffeekonſument Deutſch⸗ 


Kreitag, 25. Wktoper. 


a 7 ee 5 | _— —˙ 
\ 7 72 Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 

i 5 : : Fe x 19 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

- 5 4 Dieeutſchlands: R. Moſſe. Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 

8 . Juvalid⸗ndank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

s Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


darf pro Kopf der Bevölkerung auf 318 Gr. 
herabgeſetzt. Bemerkenswerth iſt übrigens, 
daß der größte Theil des in England konſu⸗ 
mirten Kaffees aus Indien und Ceylon einge⸗ 
führt wird, während an der Lieferung der im 
engliſchen Kaffeegeſchäft gehandelten Waare 
ad Kaffee produzirenden Länder betheiligt 
ind. 


EEE SEE eee 
Aus dem Reiche. 


Dr. Georg von Siemens in Berlin iſt in 
verfloſſener Nacht verſtorben. — Den fiebzig- 
ſten Geburtstag feiert heute, am 24. Oktober 
der Berliner Landſchaftsmaler Adolf Cheva⸗ 
lier, der ſich insbeſondere als Direktor des 
Preußiſchen Kunſtvereins hervorgethan hat. 
— Eine halbe Million für den Bau einer 
katholiſchen Kirche in Berlin hat der dieſer 
Tage in Wiesbaden verſtorbene Baumeiſter 
Heinrich Sontag teſtamentariſch dem Boni⸗ 
faciusverein vermacht. Die halbe Million 
darf jedoch nur für den Aufbau der Kirche ver⸗ 
wendet werden, der Bauplatz muß von anderer 
Seite beſchafft werden. Im Ganzen hat der 
Verſtorbene dem Bonifaciusverein etwa eine 
Million Mark vermacht, faſt ſein geſamtes 
Vermögen. — Die Milchhändler in Danzig 
verſenden täglich 40 000 Liter Milch an die 
Berliner Milchhändler. — In München er⸗ 
klärte geſtern in der Sitzung des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten der 
Kriegsminiſter General von Aſch bei der Be 
rathung des Heeresetats die Blättermeldung, 
daß in Baiern die grauen Offiziersmäntel ab⸗ 
geſchafft werden ſollten, für falſch. Der Mi- 
niſter rechtfertigte ferner gegenüber verſchiede⸗ 
nen Angriffen das Vorgehen der baieriſchen 
Militärverwaltung bei den freiwilligen Mel⸗ 
dungen baieriſcher Soldaten zur Chingerpedi⸗ 
tion als vollkommen unanfechtbar. — Die 
Hamburger Bürgerſchaft bewilligte in der 
geſtrigen Abendſitzung 3½ Millionen Mark 
zur Vergrößerung der Hafenanlagen und 
Quaibauten. — Die Breslauer Bäckerzwangs⸗ 
innung beſchloß eine Petition gegen den neuen 
Zolltarif an die Reichsregierung mit dem Er 
ſuchen, den Zoll ſo viel als möglich zu erniedri⸗ 
gen; die jetzige Vorlage werde das ganze 


e Damen die Tücher zu ſchwenken begannen, 
verſetzten der Prinz mit ſeinem Gefolge den 


en und hätte ſich dieſe Scherze, die vielleicht 


es Prinzen — (und das iſt ja ſehr leicht zu 


Rohmaterialien, die größtentheils aus Ruß⸗ 
land bezogen würden, noch einmal ſo hoch als 
jetzt werde. — Für Weſtpreußen hat der Ober⸗ 
präſident v. Goßler eine Nothſtandskonferenz 
zum Sonnabend nach Danzig einberufen. Es 
handelt ſich darum, feſtzuſtellen, inwieweit es 
mit vereinten Kräften möglich ſein wird, der 
latenten Kriſis auf den Gebieten von Handel, 
Diebe und Landwirthſchaft zu begegnen, 


erhält daher um ſo aufrichtigere und 


Der Kaffeekonſum 


ilfsbedürftige zu unterſtützen, Arbeiterent⸗ 
aſſungen und Betriebseinſchränkungen zu 
vermeiden, geplante Arbeiten in Angel zu 
nehmen, um arbeitsloſen Kräften Beſchäfti⸗ 


li 
roduktion der wichtigen ee 


tagende Verband deutſcher Fahrradhändler 
beſchloßz einſtimmig, bei den che Regie⸗ 
rungen, ohne Rückſicht auf die Geſtaltung der 
Zollſätze, für langfriſtige Handelsverträge hin⸗ 
zuwirken. — In Plauen ſind die Schiffchen 
ſticker in eine Lohnbewegung getreten. Sie 
fordern verkürzte Arbeitszeit und Anerken⸗ 
nung des neuen Lohntarifs. Eine Antwort 
der Unternehmer ſoll bis zum 28. d. Mis, er- 
folgen. — In der Provinz Poſen werden 
fortan die evangeliſchen Geiſtlichen alsbald 
nach dem Amtsantritt ohne Antrag mit der 
Ortsſchulaufſicht beauftragt werden. — In 
Poſen beſchloß die Handwerkskammer, eine 
Abänderung des $ 129 der Gewerbeordnung 
anzuſtreben, nach welcher auch nicht zünftige 
Handwerker und Unternehmer nach fünffähri⸗ 
ger Selbſtſtändigkeit Lehrlinge halten dürfen. 


Dentſchland. 

D. S.-C. Berlin, 24. Oktober. Welch 
enorm großes Intereſſe unſere arbeitende Be⸗ 
völkerung gerade für die gegenwärtig in Frage 
kommenden Handelsverträge haben muß, zei⸗ 
gen uns diejenigen Ziffern aus den Betrieben, - 
welche faſt ausſchließlich auf eine Ausfuhr 
ihrer Fabrikate angewieſen ſind und welche bei 
einem etwaigen Zollkrieg ſchwer leiden, wenn 
nicht ganz zum Stillſtand kämen. Auf eine 


Tonnen geſtiegen, was einem Antheile von 
5 Kg. pro Kopf der Bevölkerung entſpricht. 


der auf die niedrige Preislage der braſiliani⸗ 
ſchen Kaffeeſorten zurückgeführt wird, eine Ab⸗ 


iſt eine noch unentſchiedene Frage. In Europa 


land. Es übertrifft mit einem jährlichen Ver⸗ 
brauch von 136000 Tonnen den franzöſiſchen 
Bedarf von 77.100 Tonnen nahezu um das 
Doppelte; nach Maßgabe der verſchiedenen Be⸗ 
völkerungsſtärke beider Länder entfällt an- 
nähernd derſelbe Antheil auf den einzelnen 
Einwohner, nämlich in Deutſchland 2,7 Kg., 
in Frankreich 2,04 Kg. Kaffee. Unter den 
übrigen europäiſchen Staaten behauptet 
Oeſterreich⸗-Ungarn mit 45 360 Tonnen die 
erſte Stelle, es folgen Italien mit 13 600 und 
Rußland mit 7185 Tonnen. Ein Rückgang 
des Kaffeekonſums iſt nur in einem Lande 
eingetreten. Großbritannien, welches im Jahre 
1884—85 einen dem Verbrauche von 408 Gr. 
pro Einwohner entſprechenden Kaffeekonſum 
beſaß, hat im letzten Berichtsjahre 13 600 
Tonnen ſelbſt verbraucht und damit den Be⸗ 
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. 1 8 N „Der Vater, — ja, ja, — ja, — ganz retht. Ehrenbach nicht ausſterben würde, wie er ge⸗ bar glaubte er der Verſicherung nicht, er wußte, Alſo mein Sohn, überlege nicht lange, ſon⸗ 
Be. Das Heimathlied. 5 326 9 lit es und ich — bill wie⸗ | fürchtet. Er wurde heiter und geſprächig, und es gar wohl, warum die ſchönen blauen Augen | dern komme!“ — 4 ; 
E Original-⸗Roman von Irene v. Hellmuth. der daheim, — wieder daheim!“ Und Leopold kam. Der Fürſt holte ihn per 


des jungen Mädchens ſo ſehnſüchtig in die 


Ferne blickten, warum das frühere helle Lachen] ſönlich an der Station ab, und nachdem er 


deſſelben fo ſelten wurde, warum Erika am ihn dem Grafen und der Gräfin vorgeſtellt, 
liebſten allein in den Park ging und dort, im drängte er: „Und nun komm, ich will Dir den 
der traumhaften Stille und Einſamkeit, ihren] Park zeigen, ich kann es kaum erwarten, ich 
Gedanken nachhing. Täglich machte ſie auch] wette, Du kannſt Dich nicht ſatt ſehen an all’ 


einen Beſuch im Verwalterhäuschen. Frau] der Pracht, an all den wunderbaren, alten 


Betty bemerkte es ebenfalls, daß Erika die und jungen Bäumen, den duftenden Blumen. 
frühere ſchelmiſche Heiterkeit verloren halte,] den ſeltenen Vögeln. Und dann — dann will 
doch ſchrieb ſie dies den veränderten Verhält- ich Dir auch das — Kräutlein zeigen, von dem 
niſſen zu. ich mir eine ſo große Wirkung verſprach!“ 
Indeſſen wartete Fürſt Santoff täglich auf Leopold ſchüttelte den Kopf. Er könnte 
Nachrichten von jenem Sohn. Er hatte zu aus dem ſeltſamen Weſen des Vaters, der be⸗ 
Haufe die Anordnung getroffen, daß ihm alle ſtändig lächelnd neben ihm ſtand, nicht recht 
einlaufenden Briefe ſofort nach Schloß Düren klug werden. Doch ließ er ſich willig mit fort⸗ 
nachgeſandt würden. Als endlich die längſt ziehen. - 
erwartete Mittheilung von Leopold eintraf, „Iſt es nicht ſchön hier?“ fragte der Fürſt 
flog wiederum ein leiſes Lächeln über das ein ums andere Mal den Sohn, der ſchweigend 
Geſicht des Fürſten. dahinſchritt und nur von Zeit zu Zeit mit dem 
„Hab' ich den Vogel endlich?“ murmelte er, Kopfe nickte. 3 5 
„na warte, Du ſollſt mir nicht entkommen!“ Der Fürſt blieb dann vor der Jasminlaube 
Sogleich ſetzte er ſich hin und ſchrieb an den ſtehen, die jo dicht umwachſen war, daß man 
eliebten Sohn: „— — Kehre zurück, mein nicht einen Blick in das Innere werfen konnte, 
deopold, ich ſehne mich nach Dir. Ich fühle und hielt Leopold am Arme feſt. 
mich jo einſam, fo verlaſſen. Gegenwärtig be „Du,“ jagte er, „höre mich an, hier ſind wir 
finde ich mich bei lieben Freunden zu Beſuch. ganz ungeſtört.“ EN 
Sie werden auch Dich herzlich willkommen] Leopold blickte auf, er begriff nur nicht, 
heißen, ich weiß es beſtimmt. Und wenn es warum der Vater mit einem Male ſo laut 
irgend in der Welt ein idylliſches Plätzchen ſprach. ir er - 
giebt, jo iſt es Schloß Düren mit ſeiner „Ich habe einen Plan,“ fuhr diejer fort. 
wunderbaren Umgebung. Weshalb alſo willſt „Graf Düren beſitzt eine reizende Enkelin, ein 
Du noch länger in die Ferne ſchweifen? Du Prachtmädel, — die ſollſt Du heirathen! Nun, 
kannſt hier bei meinen Freunden bleiben, jo| — nun, — ſieh mich nur nicht jo entſetzt an, 
lange Du willſt. Niemand wird Dich ſtören, als hätte ich von Dir verlangt, Du ſollteſt auf 
wenn Du mit Deinen Gedanken, Wünſchen den Blocksberg ſteigen in der Wallburgis⸗ 


und Hoffnungen ungeſtört bleiben möchteſt. nacht! Sieh Dir das Mädchen erſt einmal 


Ich denke, Du fühlſt Dich hier bald heimiſch. an, ehe Du den Kopf ſchüttelſt, ich ſage Dir, 


Es wächſt im Schloſſe ein Kräutlein, das Kleine wird Dir ſicher gefallen. Ich habe nicht 


wahre e 5 Hr a a Be ee 3 see, „nd wenn Du 
es auch Dir ilung. =, N e nicht den ſie „— meinen Segen ha i ja 3 0 
cht wiſſen — 5 Schluß folgt.) 
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Bäckergewerbe ſehr drücken, weil der Zoll auf Re 


aung zu perſchafſen ze. —— Der in Leipzig 55 i 


Ausfuhr find vorzugsweiſe angewieſen: die ſtoße zwiſchen Deutſchen und Czechen in Littauf auch ſeine perfönfichen Erlebniſſe im Krieg] der Bitte ausgeſprochen, denſelben den Be-] Wie der Irrthum auf dem Standesamt 7 
. Textil-, Leder- Bekleidungs⸗ und Reinigungs-, ein, indem er, unter heftigen Proteſten derf und Frieden, Beſuche bei hervorragenden | theiligten zur Kenntniß bringen zu wollen. — Bouchout entſtanden it, muß noch ermittell 
: Holz⸗ und Schnittſtoff⸗Induſtrie. Die Indu⸗ Alldeutſchen, die dortigen Vorfälle als einen[ Männern und dergleichen mehr. Dem Humor Ueber den Verbleib der ſeit faft 8 Tagen aus werden. Die Eltern des zum jungen Man 
ſtrie der Metallbearbeitung, Maſchinen⸗Inſtru⸗ von langer Hand vorbereiteten Gewaltakt hin- tragen ebenfalls einige Aufſätze in dem Buche Stralſund vermißten Frau Wothke, welche ſich[ gewordenen Mädchens können wegen Ver jah 
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mente und Apparate, die chemiſche Induſtrieſſtellt. Miniſterpräſident v. Körber weiſt dem Rechnung. — Der Preis für das Buch beträgt] in einem Anfall von Schwermuth von dort rung der Sache nicht mehr belangt werden. 


und die Induſtrie der Leuchtſtoffe. Seifen, gegenüber auf Grund amtlicher Ermittelun⸗ für das elegant gebundene Exemplar 3 Mark, entfernt hat, iſt noch immer nichts Beſtimmtes 
b Fette und Oele. In dieſen Induſtrien, welche gen nach, dat die Littauer Vorfälle ganz un⸗ für das broſchürte nur 2 Mark. mittelt. Wie die „Stralſ. Stg.“ mittheilt, 
k in erfter Linie auf die See-Ausfuhr angewie⸗ bedeutender Art waren; er bedauere dieſelben „Ein Millionär könnte binnen kurzer Zeit | iſt der einzige Anhalt für weitere Nachfor⸗ 
N fen find, find ca. 1,6 Millionen Betriebe mit und erwarte, daß die ſtrafgerichtliche Unter- derjenige werden, der von jedem Abonnenten] ſchungen der, daß man in einer auf der Feld⸗ 
47 Millionen Arbeitskräften thätig, welche mit ſuchung die Schuldigen ermitteln werde. Ab- des Monatsblattes „Kinde rgarderohe“ſ mark zu Steinhagen umherirrenden weiblichen E 
ihren Angehörigen da. 11.2 Millionen ergeben. geordneter Baron D’Elvert betont, wiederholt. — Verlag John Henry Schwerin, Berlin W.] Perſon die Verſchwundene erkannt haben will, 
Das jind nahezu 60 Prozent der von der indu- von Zwiſchenrufen der Czechen unterbrochen, 35 — nur vier Mark erhielte. Denn in der] und hat darauf hin in höchſt dankenswerther 
ſtriellen Beſchäftigung lebenden Menſchen! die Darſtellung des Miniſterpräſidenten habe That beſitzt dieſes ausgezeichnete Blatt ſchon] Weiſe der Kommandeur des 42. Regiments, 
Als Ausfuhr-Induſtrien kommen außer den auf das deutlichſte die tendenziöſe Uebertrei⸗ jetzt beinahe Y Million Abonnenten und wird Herr Oberſt von dem Borne, heute Morgen 
genaunten noch die Induſtrie der Steine und bung der Vorfälle ſeitens des Abg. Stransky bis in die höchſten Kreiſe geleſen. Bietet es] ein Militär⸗Kommando von 80 Mann nach 
Erden, namentlich die Zement-, Porzellan- und bewieſen. Die Deutſchen müßten den Erobe⸗ doch nicht nur den Kindern eine Gemüth und Steinhagen entſandt, um die dortigen Wal⸗ 
Glasfabrikation mit 5688 Betrieben mit rungszügen der Czechen, welche in Mähren Geiſt bildende Lektüre, ſondern auch eine vor⸗ dungen abſuchen zu laſſen. — In Greifs⸗ 
137 736 Beſchäftigten und ca. 300 000 Ange- eine deutſche Stadt nach der anderen zu ge-|zügliche Anleitung, ſich anregend zu beſchäfti⸗ wald hat der Arbeiter Joh. Jäger eine über⸗ keit 
hörigen in Betracht. An der Roheinfuhr ſind winnen ſuchten, äußerſten Widerſtand ent⸗ gen. Daß auch die Mitter bei dem Blatt nicht! aus rohe That verübt, derſelbe wollte von 
ferner große Theile der Nahrungs- und Genuß⸗ gegenſetzen. (Lebhafter Beifall links, Lärm zu kurz kommen, dafür bürgt wohl die Mit-] mehreren Arbeitern, welche nach einer Arbeit 
mittel-Induſtrie intereſſirt, von denen hier nur bei den Czechen.) Während der Rede D’EI-|theilung, daß faſt ſämtliche Abonnentinnen[ 3 Mark Trinkgeld erhalten hatten, davon 
die Tabatfabrikation mit 19375 Betrieben, verts kommt es zu einem erregten Wortwechſel ihren Bedarf an Kinderkleidung ſelbſt ber- | etwas haben und als ihm dies verweigert 
153 000 Beſchäftigten, 273 892 Erwerbsthäti⸗ zwiſchen den Abgeordneten Franko Stein und ſtellen, dafür bürgen ferner die unentbehrlichen wurde, ſtieß er dem Arbeiter Karl Rühs ein 
gen und Angehörigen genannt ſei. Im Gan- Klofac, der in Thätlichkeiten auszuarten droht. Beilagen „Der Kinderarzt“, von einem nam⸗ Meſſer mit ſolcher Wucht in den Unterleib, 
zen find es alſo mindeſtens zwei Drittel der | Nachdem noch zwei Redner geſprochen, wird haften, praktiſchen Arzt geleitet, „Winte für] daß die Eingeweide hervortraten und wenig 
industriellen Bevölkerung, deren Erwerb direkt] die Weiterberathung auf heute vertagt. Mütter“, von einer bekannten Pädagogin, und Ausſicht auf Erhaltung des Lebens des R. be⸗ 
von einer verminderten Ausfuhr durch einen In Biarritz hat ſich die Wittwe Kaiſer „Die praktiſche Hausfran“. Jede Nummer ſteht. — In Nienhagen (Vorpommern) 
Zollkrieg abhängig gemacht werden kann. Alexanders II. die als Fürſtin Jurfewski mit weiſt jetzt 6 Extrabeilagen auf. Von un⸗ entdeckte ein zu Beſuch bei der Wittive Engel 

— Der ruſſiſche „Sſwet“ bringt eine] ihm morganatiſch vermählte einſtige Fürſtin bezahlbarem Vortheil iſt der jeder Nummer anweſender Neffe ein Gewehr, er ſpielte damit 
Mordgeſchichte, die ihres Gleichen ſucht. Unter] Dolgornki zu zweiter Ehe mit dem Kapitain beiliegende muſtergültige Schnittbogen, wäh- und unglücklicherweiſe war die Waffe geladen, 
der Ueberſchrift: „Die todbringende deutſche der ruſſiſchen Garde, Fürſten Barjätinski, ver rend die „Jugendbeilage“ und „Im Reiche der | dieſelbe entlud ſich und der Schuß traf die 
Hand“ erzählt Jemand in dem Blatte von den | mählt. Beide Eheleute ſtammen direkt von Kinder“ der kleinen Welt Unterhaltung jeder] Frau E. in beide Knie und zertrümmerte eine 
„Geſprächen mit Felir Faure“, die im „Figaro“ ] Rurik ab, die Barjätinski im 14. Gliede von] Art im reichſten Maße bieten. Kurzum alles.] Knieſcheibe vollſtändig. — In Kammin ber- 
erſchienen Find, und behandelt die dort wieder Rurik durch die jetzt ausgeſtorbenen Fürſten was das Auge der Mütter und Kinder erfreut, urſachte in der letzten Stadtverordneten Ver⸗ 
gegebenen alten Gerüchte, daß Felir Faure] Meſetzki, die Dolgoruki aber haben ſelbſt ein findet ſich vereinigt in dem großartigen Ge⸗ ſammlung die Wahl eines Rathsherrn eine 
vergiftet worden ſei — und zwar durch eine in | mal als Großfürften in Kiew geherrſcht. brauchsblatt „Kindergarderobe“. Um Ver⸗ längere Dauer. Es mußten zunächſt drei 
Cyankali getauchte Zigarre. Der Autor der Aus Aſchabad berichtet die „Sakaspis⸗ 


wechſelungen zu vermeiden, achte man genau 825 abgehalten werden, ehe Herr Apo⸗ 
Notiz wirft die Frage auf, wie die vergiftete koje Obosrenie“ vom geſtrigen Tage: Der 2 


auf Titel und den Verlag John Henry |thefer Mohr aus der, Wahl hervorging. Dieſer 
Zigarre zum Präfidenten gelangen konnte, Kriegsminiſter General Kuxopatkin beſuchte Schwerin. Abonnements zu nur 60 Pf. pro lehnte aber die Annahme der Wahl ab, ebenſo 
nennt die letzten Beſucher des Präſidenten während ſeines Aufenthaltes in Merw ein Ge-] Quartal bei allen Buchhandlungen und Poſt- der im nächſten Wahlgang gewählte Rentier 
(den Erzbiſchof Richard und den Fürſten von | fängniß, in welchem ſechs Afghanen ſich be; 


anſtalten. Gratis-Probenummern durch erſtere Deve. Erft der ſchließlich gewählte Dr. Doege, 
Monaco), führt auch an, daß Felix Faure fanden, die als Spione verhaftet waren. Da 


und den Verlag John Henry Schwerin, Ber- auf den ſich 11 von 19 Stimmen vereinigten, 
durch ein Geſpräch über Dreyfus in große Er⸗ keine Beweiſe für ihre Schuld vorlagen, gabſ lin W. 35, Steglitzerſtraße 11. nahm die Wahl an. — Die Stadt Uecker⸗ 
a regung gerathen ſei, und bemertt zum ihnen der Kriegsminiſter die Freiheit und 2 OR 2 DB 1 ünde hat die Betheiligung an dem projek⸗ 
2 Schluſſe: Am Abend deſſelben Tages weilte] ſagte ihnen: „Afghaniſtan wurde von Unglück kirten vorpommerſchen Städtebund Theater 
der Präſident bereits nicht mehr unter den] betroffen, es ſtarb ſein Emir Abdurrahman, ) Konzert. 5 abgelehnt, die Stadtverordneten haben den 
F Lebenden. Man hat den Tod Fehr Faures | und den Thron beſtieg Habib Ullah, einer ſei⸗ Das geſtrige Konzert der hier jo be- vom Magiſtrat beantragten erſten Einſchuß 
N mit dem Tode unſeres Skobelew verglichen ner Söhne. Wir Ruſſen betrachteten uns ſtets, liebten Vereinigung königlicherſvon 480 Mark abgelehnt. — Aus eigenartiger 
8 und in beiden Fällen mit großer Wahrſchein⸗ auch früher, als Freunde Wgbaniftans uns[Domſänger hatte ſich eines guten Befuches Veranlaſſung hat der Oberkellner Paul Mohr 
lichkeit die todbringende deutſche Hand ge.] ſolche wollen wir auch weiter bleiben bei dem zu erfreuen, wenn auch nicht ſo wie in den in Rummelsburg ſeinen Tod gefunden. 
ſehen.“ — Die „St. Petersburger Zeitung“] gegenwärtigen Regierungswechſel. Indem ich. Vorjahren. Die Darbietungen der acht Herren] Derfelbe war im Schegner'ſchen Hotel an⸗ 
7 bemerkt dazu, jene Auslaſſung würde ungtaub- | Euch daher die Freiheit gebe, befehle ich Euch, find über jedes Lob erhaben; es. iſt wohl das | geitellt und damit beſchäftigt, einen Streich- 
2 lich komiſch wirken, wäre fie nicht jo tieftraurig bei Euerem nächften Chef Euch zu melden und Volltommenſte, was wir hier an Männer- holzſtänder mit einer Phosphormaſſe zu be⸗ 
als Zeichen eines politiſchen Haſſes der ſich] dieſem die von mir gehörten Worte zu wieder-] geſang zu hören bekommen. Wie Orgelklang | reichen, welche explodirte und dem jungen 
gern dem Gelächter der Gebildeten preisgiebt. holen.“ 


wenn er nur hier und da unter der nnauge. ——8ßcrtC 


Härten Maſſe ein böſes Saatkorn ausſtrenen 5 F 
Kunſt und Literatur. 


tann. g 5 2 x 
— Wie der „Did. W.“ aus Kreiſen mit- Ein praftifdes Haushaltungs⸗ 
buch für das Jahr 1892 hat die Berlags- 


getheilt wird, die mit der Orientpolitik genau 


Stettiner Nachrichten. 
: Stettin, 24. Oktober. Wegen allgemeine 
inführung eines neuen Apparates | 
Zarameter - Fahrpreisanzeige 8 
ſteht der Verein der Stettiner Droſchkenfut⸗ 
herren mit der außerhalb des Kartells der 
übrigen Taxameterfabriken ſtehenden Firm 


— 2 


Fuhrherren vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. IM 
einer geſtern Abend in der Randower Molkerei 
abgehaltenen Verſammlung des Verei 
Stettiner Droſchkenfuhrherren wurde der nen 
Apparat vorgeführt und fand allgemeinen 
Beifall; zur Einführung deſſelben ſollen ſofo 
die nöthigen Schritte unternommen werden. 
— Offene Stellen für Militärs 
anwärter im Bezirk des 2. Armee 
korps. Sofort, Deutſch⸗ Krone, Magiſtra 
ſtädtiſcher Waldwärter, 750 Mark Aufaugsgehall 
ferner Wohnung und andere Bezüge im Jahres⸗ 
werthe von 250 Mark. — Sofort, Nörenbere 
Magiſtrat, Gemeinde⸗Einnehmer, das penſions 1 
fähige Anfangsgehalt beträgt neben einem Woh 
nungsgeldzuſchuß von 150, Mark jährlich 1200 
Mark, bi end von 4 zu 4 Jahren um je 100 
Mark zum Höchſtbetrage von 1500 Mark. — 
Sofort, Polzin, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 800 
Mark Anfangsgehalt, ſteigend bis 1200 Mark 
durch Zjährige Zulagen von 50 Mark und 150 
Mark Wohnungsgeld oder freie Wohnung und 
freie Dieuſtkleidung. — 1. Februar 1902, Pyritz, 
kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark Ge⸗ 
halt und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
1. November 1901, Stargard (Pomm.), Gerichts⸗ 
gefängniß, ſtändiger Hülfs⸗Gefangnen⸗Aufſeher, 
900 Mark Diäten, daneben eine Diätenzulage von 
180 Mark. — 1. November 1901, Stettin, Ge⸗ 
richtsge fängniß. ſtändiger Hülfs⸗Gefangnen⸗Auf⸗ 
jeher, 900 Mark Diäten, daneben eine Diäten⸗ 
zulage von 210 Mark. — 1. Dezember 190, 1 
antow, kaſſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 
5 2 Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
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E vertraut find, erwartet man in nicht zu ferner handlung von J. Si 5 traßb j. E. mäßige Athemholen und die Reinheit der | Kilometer zu hören. Der junge Mann iſt auf 5 2 
11. , , . ae mr ei | 
ſtation in Perſien. Rußland iſt dort bekannt- zug der Billi keit, da es nur 50 Pf. koſtet, aber | Inſtrument zu kommen ſcheinen. Der erſte Die landwirthſchaftliche Winterſchule in Kö s n Stat R. . uder . iſpiel den 

ich ſeit lä Zeit thäti | BIO Der ere V e, a D el? pi iatliche I it. 24 Schül königl. Opernſängers E. Kraus als „Fauſt“ hin⸗ 

lich ſeit längerer geit thätig, um feinen Jater trotzdem überaus praktiſch eingerichtet iſt und Theil enthielt wiederum auserleſene geiſtliche[ [in iſt mit 21 Schülern, im erſten und 20 ewieſen. — Die Aufführung von „Mara 

3 eijen Geltung zu ſchaffen und Fette Handels neben einen: um für jeden Tag auch Lede, den denen wir ein Negulem von teren im zweſten Kurſus wieder eröffnet Fina a Sonde Man nahe n SR 

beziehungen enger zu knüpfen. Vornelfalich belehrende Artikel für die äuslichkeit, Koch-] Jomelli und die Motette „Seid fröhlich in worden. m tereſſe, daß im viert Alt der Original⸗Hexen⸗ 

5 hot abet die doweit Frage dierzu rezepte, Anweiſungen über Tafelſchunuck u. a. Hoffnung“ von Becker zum erſten Mal hörten. * * 


geführt. 

Obwohl nun dieſe augenblicklich ruht, und die m 
Angelegenheit zwiſchen der Türkei und Eng⸗ 

land jetzt noch nicht die endgültige Erledigung 
finden ſoll, fo beweiſt doch das Erſcheinen des 
neuen Kriegsſchiffes „Pomone“, das die „Ma⸗ 
rathon“ abgelöſt mi und nunmehr vor Koweit 
ankert, daß England den Hafenort zunächſt 
als Station für ſeine Kriegsſchiffe feſtzuhalten 
gedenkt. Dieſer Umſtand hat in Rußland * 
bührende Beachtung gefunden, und die Re⸗ 
Fertig des Zärenzeichs tet num auch ikrer⸗ 
ſeits, fich einen ähnlichen Vortheil im Perſiſchen 
Golf zu ſichern. Dem Vernehmen nach ſoll 
der perſiſche Hafen Abuſchehr als Station für 
ruſſiſche Kriegsſchiffe in Ausſicht genommen 
ſein. Der Ort liegt ſchräg gegenüber von 
Koweit und iſt etwa 250 Kilometer von dieſem 
Endpunkte der Bagdadbahn entfernt. Es iſt 
hier eine ähnliche Lage geſchaffen wie bei der 
Belegung von Port Arthur ruſſiſcher⸗ und von 
Weihaiwei engliſcherſeits, in welchem Falle 
jedoch deutſche Intereſſen nicht in Frage kamen, 


= 8 f —— 75 3 en De Biere 
„Aus allen Welten“, Reiſeerlebniſſe Chorballade „Rudolph von Werdenberg“ von h > ö 

von Karl Stangen. Unter dieſem A iſt 15 Hegar zur vollen Geltung, befonders die) — Während man bisher die Werthe der zu 
eben im Verlage von Karl Stangens Reiſe⸗ Pianoſtellen waren von großartiger Wirkung, euteignenden Grundſtücke, die zu Straßenbau⸗ 
Bureau, Berlin W., Friedrichſtraße 72, ein ebenſo in dem Herbſtlied von Dürrner. Herr zwecken erforderlich find, mit dem Beginn des 
Buch erſchienen. Der Verfaſſer hat ſeit den[ Neubauer fang das Tenor-Solo „Ade- Enteignungsverfahrens tarirte und feſtſetzte, ist, 
ende eine geoße Anzahl een himer-] ee de ee ener eee ee eee Des Nac nom 
halb Europas, ſowie auch nach vielen außer⸗ e Klavierbegleitung jedoch nicht 1. März, Be Werth von ber Zeit an feftzufehen, 

22 ” 3 1 n. 7 Ge l rem Ber, “Lıtch 1 1 igelegi 


europäiſchen Ländern ommen. Beſon⸗ en Riete und Battesſan dem reſſende Fluch ſigelegt ift 
e Orient war uf gun, e ee e ee e e n n f | 
Reifen auserfehen. Cr veröffentlicht nun in zu Gehör, dei bemſelbeit war die summer nung oder Freſteg 5 1 7 % hf der Reſchsbank dad der allgemelnen Finanz 
dem Buche, das 176 Seiten umfaßt, mit 82 ſtimme dem Tenor überlegen. Zwei reizende dafür der Werth, den das Grundftii bei Feſt⸗ penn mme en en eee 
Illuſtrationen geſchmückt, und auf Kunſtpapier Chöre, „Schön Rohtraut“ von Veit und „Im legung der betreffenden Fluchtlinie gehabt hat, fahrungen nach Verbrauch des Awalgen B60, 
edruckt iſt, einen Theil ſeiner intereſſanten] Graſe thaut's“ von Krauſe, bildeten den und nicht, was das Grundſtück heute oder be raths Aöſtand zu nehmen. 2 
eiſeerlebniſſe. — Zuerſt giebt er in einem] Beſchluß. f eee Sean des u e werth ift. — Die Neuwahlen der fünfzehn Abe 
Artikel: „Wie ich reiſen lernte“, in kurzen u V e ee * 1 — pri | geordneten und fünfzehn Stellvertreter 
Worten Aufſchluß, wie ihn die Liebe zur Natur opinziell Umſch au zwvieller Bedeutung, namentlich bei Freilegung] S teuerausſchuſſes der Gewerber 
in die weite Welt geführt habe und wie er Provinzielle zan. von Straßen in großen Städten. ſteuerklaſſe III für den Stadtkrets Stet⸗ 
nun, da ihm die Gunſt zu reiſen im reichen Der Kommandeur der 3. Diviſion, Herr Brüſſel, 21. Oktober. Ein ganz jon- nun finden um Dienſtag, den 5. November, 
Maße zu Theil geworden ſeie ſich auch ver-] Generalleutnant von Gilgenheinib, hat dem derbarer Fall: beſchäftigte das hieſige Zivil. achmittags 4 Uhr, in dem Dienftzunmer des 
pflichtet fühle, von ſeinen Reiſen etwas zu er⸗ ar Regierungspräſidenten Scheller in) gericht. Die ee Marianne 3. aus] Herrn Regierungsraths Fuchs, Yisinarde 
N tralſund mitgetheilt, daß gelegentlich Bouchout war dieſes Jahr vom Lande nach ſtraße 29, ſtatt; die Neuwahlen für ebenſo viel 


ii 5 welchen N Pa 705 und der zz 
r überlaſſen hat, n erſten M 
in — wird. Das Schaufplel iſt mit 


ge 
den beſten Kräften beſetzt. — Am Sonntag 
Abend gelangt auf vielſeitigen Wunſch nochmals 
„Carmen“ zur Aufführung. 6 
— Nach einer den Eiſenbahndirettionen 
zugeſtellten Entſcheidung des Miniſters der 
offentlichen Arbeiten iſt von der wei N 


teren 
fr der d nen Hüllen 
für Ge Nen m Wh auf die bei 


Gerichts⸗Zeitung. | 


— 


. b 5 zählen. Sein Buch beginnt mit einigen Ge⸗ { t ur n. 

f während im vorliegenden Falle die Bagdad d. in d i ine Auffa über den] der im Regierungsbezirt Stralſund abgehal-| Brüffel gekommen und hatte im Großſtadt⸗ vertreter des Steuen 

f bahn in der Nähe einer ruſſiſchen und engliſchen e par 1 SE een tenen dies heigen Manöver ſowie bei sr leben erkannt, daß fie die Weiberröcke zu Un⸗ — n IV 2 je 
Flottenſtation nicht ſonderlich günſtig ge. ſpiegelt. Alsdann folgen feine Erzählungen] Durchmärſchen und auch während der liebun- recht trug,. Sie tauſchte ſie daher mit der am Tage vorher, Montag, den 4. November, 

legen iſt. in ganz bunter Reihe. Der Verfaſſer hat die gen die Aufnahme der Truppen ſeitens der Kleidung des ſtärteren Geſchlechts um. Als⸗ Nachmittags 1 Uhr. 8 

5 — . ñů er, aus denen er ſeine Erlebniſſe ver. Gemeinden und Quartiergeber ohne Aus. bald aber wurde ſie darauf aufmerkſam ge- Aut 4. Ropember beginnt hierſelbit ein 


nahme eine hervorragend gaſtfreie und opfer-| macht, daß es dazu gewiſſer Förmlichkeiten be- f n 

mile geweſen ſei. Gleichzeitig hat der Herr dürfe. Sie beauftragte daher mit dieſen einen von der N Pr „ 
Diviſions⸗Kommandeur hierfür im Namen der Rechtsbeiſtand, und das Gericht ſprach ihr mit Meiſterkurſ is für 2 
ihm unterſtellten Truppen dem Herrn Regie“ reichlicher Begründung vorgeſtern das Recht — Der neuerdings ‚eingefretene Mangel 
rungspräſidenten ſeinen herzlichen Dank mitl zu, auch ferner in Männerkleidern aufzutreten. Jan Aufträgen für eine Reihe von Induſtrie⸗ 


öffentlicht, zu einer Zeit kennen gelernt, als 
ſie vom großen Touriſtenſtrom noch wenig be⸗ 
rührt waren; daher iſt er in der Lage, über 
viele eigenartige Volksgebräuche hochinter⸗ 


f Ausland. | 
In Wien trat geitern im Abgeordneten. 
hauſe Abg. Stransky für die Dringlichkeit, 
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und gut genährte ältere — bis —; cd) gering weil ſie das Haus des Töpfermeiſters Herzog 
geuährte jeden Alters — bis —. Bulleu:ſin Schöneberg, wo fie bis zum 15. Januar ge⸗ 
a) vollſteiſchige höchſten Schlachtwerths — bis] wohnt hatte, wiederholt zit Unrath bejudelt 
b) mäßig ey jüngere und gut genährte hatte. Als Grund iſt Rache anzunehmen, weil 
ältere 54 bis e) gering ande 49 bis 50. ſie von Herzog ermittirt worden war. Der 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ Staatsanwalt beantragte 100 Mark Geld⸗ 
gemäſtete Färfen höchſten Schlachtwert bis] ſtrafe, der Gerichtshof erkannte aber wegen 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe re der empörend gemeinen Handlungsweiſe auf 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 54; zwei i Monate Gefängniß. 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 0 In die Gemeinde Kernya des Baeſer 


Ryan hat naturgemäß die Arbeitsgelegenleeit einem in Swinemünde Ace Diebſtahl 
eußen ungünſtig beeinflußt. Auf eine Kenntniß gegeben worden, da nicht aus⸗ 
regung des Miniſterpräſidenten Grafen von geſchloſſen erſcheint, daß die entwendeten 
ow it vom Staatsminiſterium beſchloſſen[ Sachen zum Verkauf hierher gebracht werden. 
Orden, durch die Oberpräſidenten Erhebun⸗ Es handelt ſich um drei Ueberzieher, die bei 
1 über die Ausdehnung, welche einer Hochzeitsfeier aus dem Hausflur ge⸗ 
Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Provinzen ſtohlen ſind, eines von den Kleidungsſtücken 
Sas angenommen hat, über die ſchon her⸗ | trug auf dem Futter ein Monogramm H. P. 
dorgetretenen oder noch zu gewärtigenden und auf gleiche Art iſt auch ein in der Taſche 
Mißstände und über die Maßnahmen, die die⸗ befindliches Zigarrenetui gezeichnet. Weiter 
en gegenüber, insbeſondere auch unter Mit⸗ hat der Dieb mit den Paletots eine Bernſtein⸗ w 
Bir ung der kommunalen Verbände, zu er⸗ Zigarrenſpitze, eine ſilberne Zigarrentaſche, 
greifen ſind. ein ſeidenes Hals tuch, ein Paar braune Glace 
Die Direktion der Brauerei handſchuhe und eine Rückfahrkarte Greifs⸗ 
kit en⸗Geſellſcha ft Elyſium macht wald. Swinemünde erbeutet. 
bekannt, daß von ihren Theil⸗Sthuldverſchrei⸗ * Feſtgenommen wurden 11 Pexſo⸗ 
lungen gefälſchte Koupons im Umlauf ſind, nen, darunter 3 wegen e eine wegen 
d zwar iſt ein Stück in Gollnow und ein Erpreifung, 3 Betrunkene und 2 Obdachloſe. 
deres in Schwedt a. Oder in Kurs geſetzt * In letzter Nacht um 2½ Uhr wurde die 
worden. Die Falſifitate find für Jedermann Feuerwache II nach dem Grundſtück Speicher. 
gran ſofort zu erkennen, daß der Trocken- ſtraße 26 gerufen, woſelbſt ein Hühnerſtall 
| Stempel (Schlagſtempel) der Firma fehlt. brannte. Das Feuer wurde unter Anwen⸗ 
Der Dampfer „London“, von dung der Gasſpritze und einer 175 
Stettin kommend, iſt an der Weſtküſte Jüt⸗ vom Hydranten gelöſcht. 
lands geſtrandet. Die Beſatzung, 17 Mann, 


wickelte jüngere Färſen und Kühe 48 bis 50; Komitats kam dieſer Tage eine Komödianten 
Truppe unter Führung des „Kraftkünſtlers“ 
Wenzel Krepelka. Die Bude der Komödianten 
wurde eifrig beſucht, und das Publikum be- 
luſtigte ſich namentlich an den Späßen des 
Klowus der Geſellſchaft, Anton Pöſchdi. Dieſer 
machte ſeine Poſſen 15 auch auf Rechnung der 
Beſucher. So kam es, daß kürzlich aus der 
Komödie ein Drama EN Zwei ſerbiſche 
Bauernburſchen, die der Klown zum Gegen⸗ 
ſtand ſeiner Späße machte, nahmen dies übel 
auf und griffen ihn an. Der „Kraftkünſtler“ 
kam dem Klown zu Hülfe. Unglückſeliger 
Weiſe hieb Letzterer mit einer Eiſenſtange jo 
wuchtig auf einen der Bauernburſchen ein, 
Nun ſtürzten 


d) mäßig — Färſen und Kühe 45 bis 46; 

e) gering genährte Fä Au en und Kühe 43 bis 44. — 
Kälber: a) älber. (Vollmilchmaſt) und 
beſte 8 58 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 54 bis 57; o) ge 
ringe Saugkälber 45 bis 50; 4) ältere gering! 

genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 40. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere ——— 55 bis 
56; b) ältere Maſthammel 50 bis 53; c) mäßig 
genährte Pe und Schafe ba 44 
bis 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der 772 
ren Raſſen und deren Kreuzungen Alter bis 
zu 1¼ Jahren 62 bis 63; b) fleiſchige Schweine 
60 bis 61; c gering eutwickelte 58 bis 59; 


k erettet. Em Bergungsdampfer iſt abge⸗ d) Sauen 57 bis 59; e) Eber — bis —. daß dieſer todt zuſammenbrach. 
f een n Stadttheater. Verlauf und Tendenz: Rinder gedrückt. ſich die anweſenden Zuſchauer auf die ganze 
Prof.? Ludwig Manzel, der Albert Lortzing's Geburtstag Kälber langſam geräumt. Hammel ſehr flau. Komödiantentruppe und bearbeiteten fie mit 
Schöpfer des Monumentalbrunnens an der durfte bei der hundertſten Wiederkehr nicht un-] Schweine ruhig, geräumt. Meſſern und Knütteln. Nur der raſch herbei⸗ 


geeilten Gendarmerie war es zu danken, daß 
die Komödianten blos mit wunder Hatt 
davonzogen. Der Klown Pöſchdi aber erhielt 
ſo viele Meſſerſtiche, daß er ſchwerlich am Leben 
bleiben wird. 


Neueſte en, 


Berhia, 24. Oktober. Das 
meldet aus London: Der Abgang an Truppen 
in Südafrika ift überraſchend groß. Geſtern 
trafen in Liverpool 18 Offiziere und 276 
Mann ein, faſt alle typhuskrank, 
wird von Las Palmas die Ankunft der 
tannia“ mit 627 Invaliden und Verwundeten 
und der „Limar“ mit 349 Verwundeten ge⸗ 
meldet. 

Ein Telegramm des „B. T.“ aus New⸗ 
york beſagt, 3500 amexikaniſche Soldaten, 
ſämtliche Panzerkreuzer, ſowie „26, Kauonan⸗ 
boote wurden nach Samar dirigirt, trotzdem 
wird ein Umſichgreifen des Aufſtandes der 
Fame nach Leyte und Lnzon befürchtet. — 
Chile widerſetzt ſich nicht dem panamerikani⸗ 
ſchen Schiedsgericht, will indeſſen zwei e 6 
zen davon ausnehmen. 

Wie aus Madrid depeſchirt wird, get 
alle Anzeichen dafür, daß die Kriſis unmittel- 
bar ne Se Kaen Krankheit 55 dem 
Finanzminiſter Zeit laſſen, um ſeine Projekte 
En Pfund Buer 60 bis 61; den Cortes vorzulegen. Wahrſcheinlich am 
280 Pfund und darüber (Käſer) 6 Sonnabend wird die Kriſis ausbrechen. Durch 
e) flettchige 57 bis 885 d) gering eutwickelte 5 den Rücktritt des Finanz- und Marineminiſters 
bis 1 Ber 7 5 bis 57. müßte die Lage bedenklich werden, da die Zer⸗ 

3: Vom Rinderauftrieb fahrenteit innerhalb des Parlaments e 

Kleben ange 1050 Stück unverkauft. lich werden dürfte. 
fee ee g e e e e e e 
erhan u emeldet: Das ſüdafrikaniſche Due Männer- 
ſonſt ruhig. Pei d en O chafen fanden etwa 500 8 mom 1 
Stlick Abſatz. De Schweinen verlief ruhig 


Bermithle Nachrichten. 


Abtrieb nach außerhalb vom 17. bis 23. Okto⸗ 
ber: — Rinder, 5 Kälber, — Schafe, 19 Schweine, 
— Ziegen. 


gefeiert bleiben, ob aber gerade die Zauber- 
oper „Undine“ hervorragend geeignet war, 
des Meiſters Andenken zu ehren, darf billig 
bezweifelt werden, und der für einen Feſtabend 
recht mäßige Beſuch ſprach ebenfalls nicht ſehr 
zu Gunſten der getroffenen Wahl. Wir 
ſchätzen Lortzing als den Schöpfer der deut⸗ 
ſchen Spieloper, ſeine Romantik hingegen ver- 
mag kaun beſonders > gut feſſeln und der Kom 
poniſt hat ſich ja auch auf dieſem ihm durch⸗ 
aus fernliegenden Gebiet nur ein einziges 
Mal verſucht. Eine Beſetzung mit, wenigſtens e 
für unſere beſcheidenen Verhältniſſe, erſttlaſſi. 
gen Kräften hätte nun wohl über Mängel des 
Wertes hinwegtäuſchen können, leider wurde — 
dies jedoch bei der geſtrigen Rollenvertheilung 
nicht ermöglicht. Gewiß iſt Frl. Zurmahr 
eine fleißige Sängerin, für eine „Undine“ 
jedoch genügen ihre Mittel nur dort, wo die 
Partie in den Grenzen des Naiv.ſentimentalen 
bleibt, ſobald die Anforderungen ſich darüber 
hinaus in den Bereich des Dramatiſchen er⸗ 
1 erſcheint der Ton zu wenig gerundet: [77 
und Die Sehe 1 ſchneidend. Auch der 
„Ritter Hugo 3 Herrn Horwitz ließ an 
Vollkommenheit ande zu wünſchen übrj rig. 
Neu war uns Frl. Heß, die als „Bertald 
einen Mezzoſopran von gewinnender, warmer 
Färbung zu zeigen Gelegenheit hatte, leider ]“ 
flackert ihr Ton oft ſo ſtark, daß die Wirkung 
empfindlich beeinträchtigt wird. Eine vor⸗ 
treffliche Leiſtung bot wieder Herr Gribb 
mit ſeinem „Kühleborn“, auf das erfreulichſte 

bethätigte ſich ene Herr v. Schmid in der 
25 Montag (kleine Preiſe) Die 7 5 Partie des weinfrohen Rellermeiſters „Hans“, 
Dienſtag (zum erſten Male) 8 


das war eine mit iche ud Friſche gezeichnete 
aprice“ Luſtſpiel von O. e Witt [Figur. Neben“ dieſem urftdelen Kämpen ver⸗ 
und Donnerſtag Bu Caprice“, Freitaß 


trat Herr Steinbeck als „Veit“ das humo⸗ 
Lſelott“ Sonnabend „Der Brautvater“. riſtiſche Element der Oper mit gutem Gelin⸗ 
„Die dritte S naite des hieſi⸗ 


gen, das natürlich geſungene, prächtige Trint⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte heute den 24 


Grünen Schanze, hat jetzt ſein Lehramt an der 
Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemufeums nieder⸗ 
Beleg, Der Küuſtler hatte eine solche Abſicht 
on lange und war ſ. Z. nur durch eine B 
merkung des Kaiſers davon zurückgehalten wor⸗ 
den, der bei der Enthüllung von Manzel's Sieges⸗ 
Se ſeiner Freude Ausdruck gab, den 
ſtler an jener Anſtalt wirken zu ſehen. 
Mel hat neuerdings ſich eine Werkſtatt in 
1 Friedenau erbaut. 
0 — Als willkommener Hausfreund erſcheint 
ereits im 10. Jahrgang im Verlage von Franz 
ittenhagen's Buchhandlung (A. Echußer) hier⸗ 
Felbſt der „Stettiner Stadt⸗und Land⸗ 
ii t 5 ber 4 5 6 Haus⸗ und Familienkalender 
Provinz Pommern. (Preis 
Er 5 in ein überaus reicher Inhalt — eine 
beſondere Aufmerkſamkeit iſt dieſes Mal auf gute 
. und ſpannende Erzählungen gelegt — die 5. Folge 
I. ſo beliebt gewordenen Chronik von Stettin 
mt Bildern vom vorjährigen Kaiſermanödver wer⸗ 
ie ihm auch in dieſem Jahre neue Freunde zu⸗ 
führen. Als Zugabe ift neben dem üblichen 
N Kan: und Portemonngie⸗Kalender ein elegant 
Dreifarbenätzung ausgeführtes . 
„Kurze Raſt“ gewäßft. 
Im Bellevue⸗ Theater wi 
Überinorgen Sonnabend auf vielſeitigen 
Vun uſch nochmals das Milchmädchen 0. 
. mit Fr. Schuſter⸗Wirth als 
Tine! bei kleinen Preiſen 3 ® 
Spielplan für die nächſter Woche tft in N. 
K Weiſe gufgeſtellt: Sonntag Nacken 
— ſchöne Ungarin“, Abends „Haus 


r 


Viehmarkt. 


Berlin, 23. Oktober. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 1300 Rinder, 1466 Kälber, 3662 
Schafe, 8543 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 leg Schlachtgewicht in Mark 

Gr: für 1 PR. in Bo). Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —, Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

bis —, gering genährte — bis — Färſen 

und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 

bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 76; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 69 bis 72 
e) geringe Saugkälber 53 bis 60; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 

2 +. a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 

18 68; b) ältere Maſthammel 56 bis 63; 
1 ae genährte Hammel und Schafe (Merz 
ſchafe) 48 bis 54; d) Holſteiner webe pe 
able d — Schweine: 
nr ür 100 


. 24 


„D. 


en (oder 50 5 at 


rant“ beitimmt verſichert, niemals den Rath 
gegeben, für jeden hingerichteten Buren einen 
engliſchen Gefangenen zu erſchießen; Krüger 
kam daher auch nicht in die Lage, dem Anſin⸗ 


lied im — Auf uge trug ihm verdienten 
. desc Eine rafael Borberel gu: 

ne*jor: e Vo 
8 des Werkes hatten Nee 


jebrläjjiger 
trafe bon! erren v. Se Mid nen zu widerſprechen. 
— Sngeflagt mit einem einein als Regiſſeur und Kapellmeiſter Grimm als — In Hamburg wüthete geſtern ein Groß⸗ Nach Sem Tae en der „Frankf. 
Zütwagen die Oberwiek in der Richtung auf Dirigent ſich angelegen ſein laſſen. Der Auf- feuer, daſſelbe entſtand in der Zollvereinsnieder⸗ Ztg.“ aus Brüſſel beabſichtigen die Liberalen, 
Stadt entlang gefahren. Dort wo die führung ging ein Feſtakt voraus. Mit dem lage am Vormittag um 11 Uhr vermuthlich durch ein Militärgeſetz mit der perſönlichen Dienſt⸗ 
be, auf hen ‚Babn fsplab mündet, wur- Glockenzeichen hob ſich wer. Vorhang und es Kurzſchluß der . nn in pflicht zu beantragen; in die Dienſtbefreiung 
ı jene Zei arbeiten « „wurde ein von unſerem tüchtigen e uppe 14 der der Elms⸗ der Prieſter wollen fie einwilligen. Die Kam⸗ 
8 rma C. H. Carſtens gehört. Eine ganze 


maler, Herrn Bom ke, gefertigtes 
ſichtbar, das Lortzing's 

Genien umgebenes Bild zeigte. Das Orcheſter 
brachte dann die Ouverture zur Oper „Die 
beiden Schützen“ zu Gehör und Frl. Proß 
ſprach mit wobllautender Stimme einen der 
Feier angepaßten Prolog. M. B 


mer lehnte geſtern mit 68 gegen 56 Chen 
van der Velde beantragte Haftent⸗ 
laſſung des Anarchiſten Moineau ab. 

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Stuttgart 


horner 
Seite der „dritten Seiteuſtraße“ wurde in Aſche 
gelegt. Den en der Feuerwehr, die 
mit fünf Dampfſpritzen arbeitete, gelang es zwar, 
eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhin⸗ depeſchirt wird, nahm eine von der deutſchen 
dern, doch iſt der Schaden, der in verſchiedenen Volkspartei einberufene Volksverſammlung 
Lägern angerichtet wurde, mit 500 000 Mark nicht nahezu einſtimmig nach den Reden von Pro- 
Be | 311 hoch r jeſſor Boethlingk aus Karlsruhe und des Ag.] — 


Bacan in Ungarn erf uf Conr Bee eine Nee ion gegen en 
N der. Wk e gal RS 7 — ad Sal ur eſe geg 0 


ine] Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen und für 
f + er, welche der beſten Geſelſchafts⸗ 
la 


eine Tarifreform an, ebenſo eine Reſolution 
nal 1 dann deren Schwager und darauf gegen eine Erhöhung der Lebensmittelzölle. 
ſelb 


Tableau 


a die Paßage eng und nicht ganz un von huldigenden 


fährt tlich war, trotzdem bog der Angeklagte in 
| Karten Trabe um die Ecke nach dem — 
gallwerk hin. Dabei kam ein Arbeiter, der 
ben den Fahrdamm paſſtren wollte, vor den 
gen, — — vom Scheerbaum erfaßt und 
r Seite geſtoßen. Der Mann, ein Arbeiter 
riſtian Kohler, trug in Folge deſſen Quet⸗ 
15 ngen an Bruſt und Arm davon, die A 
2 age Tage arbeitsunfähig machten. P. wurde 
beſchuldigt, daß er die ihm als Führer. 
deines Wagens 0 Aufmerkſamten auger Ae 
05 selten dadurch den Anfall hexbei- Rinder, 268 Kälber 


die von 


Städti 
Stettin, ſſcher Vieh: 
Wochen⸗Vericht 


m 


3 21. Bericht. 
bis Mittwoch Abend: 297 


606 Schafe, 1168 Schweine, ſi Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 


ihrt e. = andte ein, ſein Pferd jeil— Biegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr:“ — Die Strafkammer zu Bochum ver- Die Univerfität Pale hat außer dem Präſiden⸗ 
I 2 geworden und nicht zu halten geweſe 9 67 Rinder, 67 Kälber, 169 Schafe, 222 Schweine, urtheilte den Bergmann Joſef Ortmann inſ ten Rooſevelt auch dem Berliner Profeſſor 
das Gericht konnte dieſen Einwand jedoch ni Ziegen. Bezahlt, wurden für 50 kg (100 Herne wegen beſtigliſcher Mißhandlung ſeiner Waldener und dem Staatsſekretär Hay den 


Rinder: Ochſen:] Frau und ſeiner Stiefkinder zu drei Jahren] Titel eines Ehrendoktors verliehen. 


Abe laſſen, da der Wagen geftanden hat, Pfund) Schlachtgewicht: 
Gefängniß. Haag, 24. Oktober. Die Regierung 


unmittelbar nachdem R. überfahren war. Bei a) re e ausgemäſtete, hüchſten Sach 


| ii enitiaröenen Schadens fle tens 7 Jahre alt — bis — ; b) ſunge — Die Rentnerin Frau Gertrud Peters] wird das Geſetz betreffend den Schulzwang 
ic Geldbuße am P — nicht ausgemäſtete und "ältere aus⸗ hatte ſich geſtern vor dem Schöffengericht des nicht zurückziehen, ſondern daſſelbe weſentlich 
|; Der Der en Valter 5 amtlich von en miete 56 bis 58; c) mäßig genährte junge] Berliner Amtsgerichts 11 zu verantworten, abändern. Das Geſes hat bereits zahlreiche 


Abonnements Einladung 


| auf die „Stettiner Zeilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗⸗ 

| nent für den Monat November auf die 
I mal täglich erſcheinende Stettiner 
| Beitung nit 38 Peg, mit Brigelohn 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
| wird Bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion f 
der zen Zeitung“. 


Nachruf 


Das Abonnement auf die 
Draivrien wird am 1. November 


I Polstechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 25. Oktober, Abend 8 Uhr: 
Herr . Geslich: Die dritte 
Wanderverſammlung des inter⸗ 
nationalen Verbandes für die 
9 — — der Technik 
n 

eiſernen Thor bei Orſowa. 


Ein oder in feinem 


SE CC Eee — 
. HAN eue nemen 
1 NIE in On 
Nr. .. . gratis. . Pro 


38.3558 · Lake 190 


Iliuttrierte Rundfchau 
Aus der Zeit — für die Zeit, 


zwei Peuſionäre finden 


I Romane um Novellen 1 Haufe Freundliche Aufnahme, bei. Schiller nit Beauff 
H 5 der Schularbeiten und Nachhilfe von gebr- er in. 
an meine unvergeßliche Mutter rn Hohen zolleruſtr. 15, I Tr. 


Rünftlerifcher Bilder ſchmuck e 1 f. Tocht. geb. Stände 


(Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt) 


9 Baugmufth Hausgarten 
weg — eiern, 


Peuſionat 
I | Frl. Aufu. A. Wuuſch Deutſch, Muſik ꝛc. L. 


! Marie Wolff geb. Studier. 


N Ein gehör 6 
See Tr Ir aan ers er Wuschentlich e. eine Nummer Stadt-Thea ler. 1 
die a ES — — nn > — Preis im Abonnement 8 mipiel 1 J. Serie. 
ur gen Hände ruh'n in er-Kammer aus. Freitag: i ** raus 
| Du ſchiedeſt ſchnell, im tiefſten eine, ließ'ſt Du > 38 Pin Gaſtſpicl⸗ von der Berliner Hofoper. 
Nu verwaiſt uns ſteh'n, — ee a dans. 5 * Mar rethe. f 
ur ein Troſt bleibt: „Es giebt ein Wiederſeh'n“. 5a i 
Gewidmet von Deiner tieftrauernden Tochter Sor Kleine Preiſe. 1 
b mabend: > 
Marie Schlichting geb. Wei Außer Abon. 4 Maria Stuart. 
nebſt Hinterbliebenen, 
N Schlichting als Schwiegerinhn, Sonntag 7 Uhr: Carmen. ' 
ta, } Novitätt 

I Hermann Enkel, Nachm. 31¹ 9201 Novität! 

i Alfred, 3 eine Preite. Die, goldene Brücke. 
. nn, ERS 2 
’ Anna, \ Enkelin R 

N und drei Urenkel. Belle ue re ter. . 


Amerika, 
Jerſey City, Oktober 1901. 


e Der Brautvater. 
Bons gültig. Wm 8 ſter⸗Wirth 7 G. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Das Milchmädchen v. Schönchetg, 


zu Ohessalährunn I. Sehl. s 
wird * er £ e und Blasenleiden, Gries- und Ae 
Diabetes * edenen Formen der Gicht, sowie nu an ger — eng 


Ferner nk am u. Darmkatarr 
Bra m 


— des Kehlkopfes u der I. 


e ist d alle Mineralwasserhandlungen gr e 2 1 


Dan 
1 titie — U 
x = Nachrichten aus anderen Zeitungen. — mit Gebrauchsunweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Ge 9 Ya Sohn: Paſtor 8 3 Sg RER Shin Tine > — — Hermine Koen rth a. G 
a) üf 2 ronenquelſe 5 brunn 
dae Nenn, 0 J. Wee n bee Sonutag Abend: Haus R ee 5 ſenhagen. 


enlaſtellan Wilhelm Klemm, 59° J. 
ee ed Schwarzweiß, 17 3 Löckuit l. Vflegerin Fran 


2 ‚findet 
Weile geb. v. 


ww 
* 


Di Erſtar ung 
benen Bin 1 


20. 


sten, 44 J. [Nenftettin]. 


Kolleg hat, wie der „Neue Rotterdameche Cou⸗ 


Stettiner Muſik⸗Verein.“ 


J. Erl. b. Küche, Osh. u. geſellſch usb B., 
Pfalzgraf. 


Prozeſſe. veranlaßt und die Richter ertlarten 
in mehreren Fällen dieſes Gesetz für unklar 
und unausführbar. Ein Ausſchuß von — 
Inſpektoren iſt gebildet worden, um die no 
wendigen Abänderungen feſtzuſtellen. 

Paris, 24. Oktober. Wie das Blatt 
„Rappell“ aus Lourenco-Marques berichtet, 
haben die Buren bedeutende Beſtellungen von 
Kanonen bei verſchiedenen europäiſchen Fabri⸗ 
ken gemacht. Unter dieſen Firmen befindet 
ſich auch eine engliſche. Wie es heißt, wollen 
die Buren nochmals energiſch vorgehen und 
gebrauchen zu dieſem Zwecke Artillerie. 

Der König von Griechenland hat dem 


Prinzen Georg befohlen, ſofort nach Kreta zu⸗ 
rückzukehren, ohne vorher erſt London zu be⸗ 
rühren. 

Paris, 24. Oktober. „Lanterne“ will 
wiſſen, daß die Regierung beabſichtigt dom⸗ 
nächſt einen Geſetzentwurf einzubringen wel⸗ 
cher für die Grubenarbeiter eine Alters penfion 
von mindeſtens nn Franks vorſieht. „Lan⸗ 


terne“, welche jetzt von dem Abgeordneten 
Viviani geleitet m 15. hatte früher den jetzigen 
Miniſter Millerand zum Chef⸗Redatteur. 

Rom, 24. Oktober. In Folge einer 
leichten Erkältung muß der Papſt während 
zwei oder drei Tagen das Zimmer hüten. Wr. 
Lapponi erklärt, es handle ſich um ein vor⸗ 
übergehendes Unwohlſein. 

Liſſabon, 24. Oktober. Dem „Diario 
zufolge hat die Rebellion in Matto Groſſo in 
Paraguay einen großen Umfang angenom⸗ 
men. Der Gouverneur iſt gezwungen worden, 
ſich in Cuabo zu verſchanzen. Die Revolmio⸗ 
näre ſind im Beſitze der ganzen Provinz. 

London, 24. Oktober. Die Verluſt⸗ 
liſte der Engländer in Südafrika von geſtern 
beziffert ſich auf drei Todte, elf Verwun dete, 
fünf Gefangene, die aber wieder freigelaſſen 
wurden, und Zehn an Kranthe. iten Verſtorbene. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, A. Oktober. Geſtern Find 
auf dem Tynefluß nicht weniger als drei Un⸗ 
fälle von Torpedobooten zu verzeichnen gi 
weſen, welche ſämtlich durch Nebel hervor⸗ 
gerufen worden ſind. 

Shanghai, 


* 


und ſchon — 
„Bri⸗ 


24. Oktober. Prinz 


Tiching iſt geſtern dem Hofe entgegengereiſt. 


Newyort, 24. Oktober. Der Aufſtand 
der Eingeborenen auf Samar nimmt immer 
mehr zu, aber das Kriegsamt iſt der Anſicht, 
der Aufſtand werde bald niedergeſchlagen. Ge⸗ 
neral Chaffee hat geſtern aus Manila ein be- 
ruhigendes Telegramm über die Lage auf 
Luzon geſandt. 


Verlangen Sie gratis nl franee Jen 
eben neu erschienenen höchst interessanten Katalog 
über Seideustoſfe und Seidenwaaren- von der Seiden- 

Union’ Adolf 


stl. Fabrik- 
Zürsch (de 


Börſen⸗ Berichte. 
Ebeüe es, en der Landwirth⸗ 


ommern. 
Aut Oktober 1901 wurde für inläu⸗ 
I > eee in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
a 


Stettin. Roggen 130,00 bis 136,00, 
„ ger bis 166,00, Sommerweizen 
162,00 Gerſte 124,00 bis 130,00, 
2215 128500 "bie 132,00, Kartoffeln 25,00 bis 


Stettiu. — Ermittelung.) Roggen 

j zen 162,00 bis —,—, 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffeln —.—. 

Naugard. Roggen 132.50 bis 135,00, 
Wei ee erſte —,— bis 

Kartoffeln 
24700 bis 30,00. 

Neuftettint- 2 Roggen 142,00 
bis * . . Ger cite 
bis Hafer re bis wer, 
1 1 142,0, 2 

oggen 142, izen 
rſte — Hafer —.—, Kartoffeln 


Grieder & Cie., 


Weigl, Seidenstöf-Probenaungehend, 


. 


—.— 


Stralſund. R 128,00 bis —.— 
Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 128,00 A 
See 127 205 bis 2900 Raps —.— 

bis —.—, Rübſen —.— Leindoltet 


165,09, Fartaffen 30,00 0 118 37,50. 


Erg zuotirungen vom 23. Ottober. 
Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Ber, Weizen 159,00 bis —.— 
ge Safer 144,00 bis 


Danzig. Roggen 138,00 bis ——, 
ae 1518 16 168,00, Gerſte 128,00 bie 
137.00, Hafer 131,00 bis 140,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 23. Oktober gezahlt Leto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Roggen Be Weizen 165,75. 


N 23 Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz . Wilcox in Tubs 
und Tirkins 48 Pf., andere Marken in Dgppeh 
Eimern 48½ Pf. — Speck ruhig. 
Magdeburg, 23. Ottober. Roh der. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Oktober 7,45 6, 7.52½ 
per November 7,50 G. 757½ B., per 
7,60 G., 
7,85 B., per 
B., per Mai 
Auguſt 8,20 G., 


7,67, B., per Jannar⸗ 
April⸗Maz 
8,00 G. 
8.25 


Dezember, 7 

März 7,80 G., 

U 9792 ‘ 1/a 2 G., 8, ‚00 
8,02½ B., per 

Stimmung matt. 


— Wetter 
für Freitag, den 25. Ottober 1901. 
Bei unveränderter Temperatur aufkeühende 


Winde, vorberrichen heiler. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch wenige Tage 


de Wunder Elefanten 
und das großartige 
Oktober⸗ Programm! 


Anfang S Uhr. Gtitab ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


itt 4 Uhr zahlen Er⸗ 
e 1 eye uf allen 
Plätzen die Hälfte! 


A. 


(> Vaneurg, den 23, Ottover 1901. Echte Schweizer = >= 205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie, 
* H a in b r g A merika⸗ L ın ie. i 321 N S v 0 r t⸗ 4 Klaſſe. 4. Ziehungstag, 23 Oktober 1901. Vormittag. 
7 Die 115 1 von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ Cigarr en SEE Run die ee 1 an find, in 1 7 0 
Dampfern finden ſtatt: ee Tauſendfach nachbeſtellt worden. A £ 1 eigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
Nach Newgor f. eee Von Kennern bevorzugte Marken: rit e „ 0,368 85 462 882 88 719 46 67 (500) - 807: 1080 
a Mimi, |200 Abel, ine eo e a an a 0 Se 
i int. Bold. Gra Walderſee 200 Kneipe Cigarren „260 Radfahrer | 66646 736 874 (500) 904 (3000) 5021 518 71 55 64 
2 - " 171 Won Palais erſee 200 Flora Havanna „2.50 adtahrer, | 612 62 (1000) 798 833 907 59 - 6017 849 431 75 95 
5 ” „ 24 HI. . Bemipfoania, 200 Rio Grande „2.20 Ruderer (3000) 754 7220 398 690 704 (1000) 74 8015 45 120 
8 5 A ut . Von 100 Stück an frank, 5 820 70 851 06.708 674 01 6206 349 422 GL 505 
8 5 5 3/12. „ Phoenicia. Winiger, Verne Boso! Turner, 10082 75 101 275 822 65. 969 11005 217 885 
| „ Boſton: 24.110. „ Aleſia. — 2 roße Auswahl (8008) 408 43 528 970 86 12221 29 322 428 579 
e 7 pi 12/11. „ Adria. C... ˙ TEE HE SUR TSEERETEETT 8 billigſte Preiſe 772 78 sl 841 99 952 87 13158 97 231 74 317 
2 „Baltimore: a 5 rn H o0 eits- und a 824 5049 (00 164 (500 20 447 00 888 708 840 90 
; » N E hz Arnold 16363 66 75 401 58 (1000) 78 676 82 98 912 80 17014 
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Stadtkreis Stettin. 
Ladung zur Wahl. 


Die Neuwahlen der fünfzehn Abgeordueten und fünf⸗ 
zehn Stellvertreter des Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe 111 für den Stadtkreis Stettin finden 

Meng den 5. November 1901. 
Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Dienſtzimmer hierſelbſt, Bismarckſtraße 29, 
zwei Treppen ſtatt. Zu dieſem Wahltermine werden 
die Mitglieder der Steuergeſellſchaft ergebenſt ein⸗ 
geladen. 

Die Zulaſſung zur Wahlverſammlung erfolgt 
nur gegen Bortweifung des Gewerbeſteuer⸗ 
ſchreibens für das laufende Jahr oder einer 
anderen Legitimation. 

Wählbar ſind nur ſolche männlichen Mitglieder der 
Steuerklaſſe, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr 
vollendet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen 
Ehreurechte befinden. Von mehreren Inhabern 
eines Geſchäfts iſt unr einer wählbar und zur Aus⸗ 
übung der Wahlbefuguiß zu verſtatten. Aktien ⸗ und 
ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbeſugniß durch 
einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu be⸗ 
zeichnenden Beauftragten aus; wählbar iſt von den 
Mitgliedern des geſchäſtsführenden Vorſtandes nur 
eines. Minderjährige und Frauen können die 
Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte ausüben; wählbar 
ſind dieſe Bevollmächtigten nicht. 


empfiehlt 
dienung i 


Richard Barth 


Den geehrten Hausbeſitzern empfiehlt ſich 
zur Ausführung ſämmtlicher 
Klempnerarbeiten 
ſowie zur Neuanlegung von Gas: 
und Waſſerleitungen. 
Gummiſcheiben pro Stück Mk. 0,40, 
Obertheile /,“ 


„Sämmtliche anderen Reparaturen werden prompt bei 
billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


Herm. Junghans, 


bis 36 Mark vorräthig 


bei bekannt streng reeller Be- Flügel-, Piauino⸗ u. Harmonium⸗Magazin, 


Breiteſtraßſe 18. Telephon 3105. 


Kakao 
* Bu rantirt unverfälscht a 


Pfund 200, 1,60, 1,40. 
Billigere Sorten Pfund 1.20, 100. 


Rosterei Beyer, suis. 19 
Tilſiler 


feine ſchmackh. Waare i. 
N Poſtkolli p. Pfd. 55 H, 

verſendet franko Nachnahme 

S. Schwarz, Meive, Weſtpr. 


Juwelier d 
Schuhstrasse 23. 


r 


billig zu verkaufen 


Uhren 1 u 2 
Sehr ſichere 


Albrechtſtr. 4, 3 Tr. lints. 
nd reparirt gut und billig 


1,25, 
1,40. 


" 


7 
1 52 11 5 


do. 


” 7 


mit 3—6000 Mk. Kapital zu begründen. 
Einkünfte 5 10 000 Mk. 
m ae Bedingung elektrisches Licht am Orte. 

Off. an 


Klempuermeiſter, 
Stettin, Friedrich⸗Karlſtraße 9. 


Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter 
ſeitens der Steuergeſellſchaft verweigert oder nicht 
orduungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten 
die ordnungsmäßige Mitwirkung, ſo gehen die dem 
Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für das kom⸗ 
mende Ber auf den Vorſitzenden über. 


er Vorſitzende. 
Fuchs, Regierungs- Rath. 


Gewerbeſteuerklaſſe IV für den 
Stadtkreis Stettin. 


Ladung zur Wahl. 


Die Neuwahlen der fünfzehn Abgeordneten und fünf⸗ 
zehn Stellvertreter des Steuerausſchuſſes der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe IV für den Stadtkreis Stettin finden 

ontag, den 4. November 1901, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Dienſtzimmer hierſelbſt, Bismarck⸗ 
ſtraße 29, zwei Treppen, ſtatt. 
Zu dieſem Wahltermine werden die Mitglieder der 
Steuergeſellſchaft . elad u. 0 

Die Zulaſſung zur Wahlverſammlung erfolgt 
nur gegen Vorweiſung des Gewerbeſteuer⸗ 
ſchreibens für das laufende Jahr oder einer 
anderen Legitimation. 

Wählbar ſind nur ſolche männlichen Mitglieder der 
Steuerklaſſe, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr 
vollendet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden. Von mehreren Inhabern 
eines Beſchäftg iſt nur einer wählbar und zur Aus⸗ 


bung der e zu.beritatten. Aktien- und 
ühnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefuguiß 


durch einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu 
bezeichnenden Beauftragten aus; wählbar iſt von den 
Mitgliedern, des geſchäftsführenden Vorſtandes nur 
eines. Minderjährige und Frauen können die 
Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte ausüben; wählbar 
ſind dieſe Bevollmächtigten nicht. 

Wird die Wahl der Abgeordueten und Stellvertreter“ 
ſeiteus der Steuergeſellſchaft verweigert oder nicht 
ordnungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten 
die ordnungsmäßige Mitwirkung, ſo gehen die dem 
Stenuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für das kom⸗ 
mende Steuerjahr — den Vorſitzenden über. 


Der Vorſitzende. 
f Fuchs, Regierungs⸗Rath. . 
E. Westphal, Dentiſt, 
“ Grüne Sehanze 10. 
Nh. Eine gt zar fel Thätigkeit bei erſten 


Zahnärzten bürgt für ſolide Behandlung. 
Ein r 


Man verlange die nebenstehende Unterschrift A Jeder Olfaratts, 


ſchuell, 


ſtraße 19, II. u 11 
Suche 30,000 Mark 
gegen Sicherung zur Vergrößerung meiner Holzhand⸗ 
lung, letztere gut eingeführt und in guter Lage. 


IL | * 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
In allen Apoth.Schachtel 2 f. In gta: 20, r. St-Lazare, Paris. 


Löber. 
Schirm fabrik, 


No. 4, Schuhstrasse No. 1, 
empfiehlt ſeine eigenen Fabrikate in 


Regenſchirmen 
in großer Auswahl 
mit eleganter Ausſtattung vom ein⸗ 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge 
ſauber und billig. 


Kirchplatz 3. 


Gebrauchte eiserne 


. Bassins 


von 4—8 ebm Inhalt werden zu kaufen gesucht 
von der 5 N a 
Coesliner Papierfabrik, 


Coeslin i. Pomm. 


2 hocheleg. Zimmer 
in feinem Hauſe ſind einzeln oder zuſammen an einen 
Herru zu vermiethen (Burſchengelaß) 
a Hohenzollernſtr. 15, 1 Tr. 
Suche ſogleich 


ein auſtändiges Lehrmädchen. 
Cart Pritiwätz, Kolberg, 
Fabrik ff. Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Begründet 1183. 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folioseiten; Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Viertelſährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


| hiuss des Bernhard Lewinsky ſchen 


Se 
Conecurs⸗Maſſen⸗Ausverkaufs 
Obere Sehulzenſtraße 13— 14 am 15. November. 
Am Lager befinden ſich große Poſten Winter⸗Paletots, Joppen, Beinkleider, compl. Anzüge, 
. Schlafröcke, Tuche, Buckskin⸗ und Raletotiofie 


Ein Poſten Knaben⸗Höschen 60 . 
Ein Poſten blauer Cheviot Meter 1,35 % 


< 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


A Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 


41 * 


8 0 


Spareinlagen mit 
Depoſitengelder 


11 © 8 
mit > le e bei täglicher Kündigung, 


3° 1 i Te 
8 1 %%, imonatlicher Kündigung, 


7 
1 1 fee „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank, 
geſchäftlicher Transaetionen. 


Wegen Aufgabe der 
; Schäferei 
verkauft 5 N 
ca. 150 fette leiſchſchafe 
N. e 


in sehr grosser Auswahl und zu den verschiedensten Preisen empfiehlt das Pianoforte-Geschäft 


erregenden Pianinös mit doppeltem Resonanzboden, „Patent Dr. 
wie auch auf die in meinem Lager befindlichen Ibach-Pianinos aufmerksam zu machen. 


Breitestr. 251 


Flügel und Pianinos | 


Franz Breeckow, 


Grosse Domstrasse 22. 


Ganz besonders erlaube ich mir, auf die mit voller Berechtigung grosses Aufsehen 


oser & Sohultz“, 


Franz Breeckow, 


Grosse Domstrasse 22. 


d Breitestr. 5! MR 


Heute: Reste-Verkauf 


* 
in sämmtlichen Abtheilungen unseres Warenlagers. 


Gebr. Frey mann. 
8 Sch ufematar zu beachten. 


— 


Heinrich Joachim, 


Käſe 
1 brauner Winterpaletot für Herren (Mittelfigur) 


C. Biester, Heiurichſtr. 49. 


„ * 2 
auskömmliche Exiſtenz 
auf dem Gebiete der ausübenden ah Je 
ährl. 
Auch für alleinſteh. Damen 


Hoffmann, Berlin, Kirch⸗ 


Augebote unter F. K. 10 an die Exped. d. Bl., 


550 695 718 27 815 98 993 34085 (500) 128 34 92 
232 79 343 58 548 605 910 35095 115 500 628 72 886 
99 36431 516 712 16 (500) 58 810 64 37251 (1000) 
360 412 603 705 80 830 38017 342 412 517 51 (500) 
937 39082 280 356 422 609 41.715 37 825 

40260 639 734 41036 179 225 51 92 321 420 32 
58 572 780 802 42123 71 91 (1000) 375 417 544 608 
754 800 43082 56 181 395 631 935 89 44055 142 79 
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82 890 900 52905 36 441 658.867 975 53027 173 
238 327 417 539 642 706 80 800 57 942 43 54001 115 
84 307 39 508 14 754 89 884 969 6 55027 (500) 86 
(1000) 65 700 819 (10000) 56002 53 89 143 68 87 
219 312 26 (500) 64 94 412 580 621 - 57039 121 201 


56 325 431 769 70 922 58004 22 262 413 73 504 16 
18 769 87° 59031 (500) 108 391 97 403 531 634 787 
842 912 90 
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205. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 4. Ziehungstag, 23 Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 30 


123 83 55 460 96 881 1070 257 429 546 
183 202 10 20 39 56 59 881 457 62 780 (1000) 60 
(500) 845.936. 3025 88 165 359 844 56 660 797 
4029 60 277 90 91 868 703 
703 84 818 21 32 69 6015 144 48 61 66 294 350 489 
509 670 94 750 970 84 7007 98 123 43 916 6000 
464 80 558 85 764 808 (500) 78 942 79 8131 524 
53 94 771 816 80 996 82 9028 696 710 89 

10145 218 94 350 (1000) 544 710 90 893 912 55 
11221 874 (500): 517 75 811 120036 124 26 88 344 
472 646 844 13050 185 71 Z- 8g 805 5 
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(3000) 674 17226 498 818 18333 45 427 668 19031 
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49 815 (100% 927 48014 355 500 56 62 85 600 868 

77 900 49 70 49109 297 98 459 73 (1000) 838 85 984 

50133 206 355 462 73 505 28 77 86 658 774 822 

41 5.024 200 417 521 613.45 718 981 52021 823 

629 811 44 58 (1000) 982 34 82 53067 70 186 240 

495 54174 (500) 268 367 412 558 98 600 30 825 964 
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